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x 7 = Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börje. 
3 ; Bani und Börſe. 5 | Für Dollar Für Schweizer Franken 
- (24. 8.) 8.93 (27. 90 8.93 Br 8.) 172.46 27.8) —.— 
1 5 (25. 8.) 8:93 (29. 8.) 8.93 (25. 8.) 172.46 (29. 8.) 172.50 
= Geldmarkt 4 (26. 8.) 8.93 (30. 8) 8.93 (26. 8.) 172.48 (30. 8.) 17252 
t der 9 Bör 30. 9 it 1927. ; 
j au = PUE NE ME ͤ SU: AlgulE ! Zlotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe⸗ 
Bant Przemystoweow Dr. Roman May 5 5 CRY = 
nn 250% ⸗¶ ENE E E 94.—00 (24. 8) 896 (27. 8.) —— 
Bank Zwigzku Pozn. Spolka Drzewna ; j (25. 8.) 8.97 i 29. 8.) 8.96 
5 a . (29. 8.) 87.50% I. VII. Em. 0% 26. 8.) 8.98 (30. 8.) 8.95 2 
Want Polski⸗Aktien ... 137.—%, | Mtyn Biemiangti 8 z 
en... , borſchriften der Bant polski betr. Redistontwechfel, 
ee 0 Wir bringen nachſtehende Erforderniſſe für For⸗ 
40.75 270 Awawi (1 Akt. z. 250 2) —.— zi | malitäten, wie fie die Bank Polski bei der Ausſchrei⸗ 
43% u. 40% Pos landſchaftl. bung von Wechſeln vorſchreibt, unſeren Mitgliedern zur 2 


„‚Plandor. Vorke⸗Stlick. 51.—%, | Kenntnis mit der Bitte, dies künftig zu beachten: 
ee 1. Text. Der Wechſeltext foll nicht mehr ent 


a Bor eh halten, als es das Wechſelrecht erfordert. Sämtliche 

Bez 00 ehe ee obs] überflüſſigen Bemerkungen, wie „towar odebrafismy“ 
i . 150 0 B*** (Ware erhalten) uſw. find zu vermeiden (Wert⸗ und 
Lubon, Fabr. przetw. ziemn. Bof. Landſchaft pro dz. Deckungsverhältnis). Beſonders bei Solawechſeln iſt der 

IV. Em. —0⁰⁰ (29. 8.) 23.— zi | umſtändliche Text „Przyrzekam podług prawa wekslowege 
E, Hartwig I. zi-En, ee jak najakuratniej płacić i obieram sobie za prawne mie. 
en 5.50 5 —.— zl Landſchaft. pro 1 Doll, en zł | szkanie co do tego Weksla (Ich verspreche 
1955 Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 30. Auguſt 1927. wechſelrechtlich jo pünktlich wie möglich zu zahlen und 
0% Eiſenbahnanleihe iss ns Senn . 12505 wähle mir als rechtliche Wohnung betr. dieſen 
AN ee 102.50 z1] 100 öſterr. Schilling zt. 126.05 Wechſel ) ans e ee Ass 
900 Konvertier.⸗Anl. . .. . 62.— % 1 Dollar z s... 3 echſel fortzulaſſen. Solawechſel, die dieſen 
8% Gold ann. = 1 deutſche Mark 21... —— Zuſatz enthalten, werden von der Bank Polski abge⸗ 


1. Pfd. Sterling 21. . 43.49 lehnt. Am beſten verwendet man amtliche Wechſel⸗ 
100 bol Gulden ata 388.40 blanketts, die den Wechſeltert bereits enthalten. Der 
100 üſchech. Kronen 21. 26.51 e ganeunert iſt auszuſchreiben, aljo „zkotych“, 
nicht „zl“. 8 

2. Kontext. Der Monat des Ausſtellungs⸗ 
datums iſt nicht in Zahlen einzuſetzen, ſondern in 


100 Zloty Danziger 


Gulden. ...... 57.690 [ Worten auszuſchreiben. 
MBIT „...... . 25. . 3. Bezogener, Ausſteller und ſämtliche Giranten 
-~ ufe an der Berliner Börje vom 30. Auguſt 1927. haben ihren Bor- und Zunamen ungekürzt (leſerlich) 
Gulden dtſch. 5 a 11 1 285.— % auszuſchreiben und ihre genaue Adreſſe in deutlicher 
35 „168,37 Auleiheablöſungsſchuld ohne Schrift anzugeben. Firmenſtempel mit deutſchem Tert 
. BEN en 14.60 | (wenn vieler nicht Hanbefsperihltie 8 ift) 
engl. Pfund dlſch ht. Mart 110. % und Rechtsform in deutſcher Sprache führen zur Nb- 
Se ES 40 955 a we 90¼ % lehnung der Wechſel. Die Rechtsform muß in volniſcher 
N == . saepe 95 erſchleſ. Eiſenbahn⸗ t Spr > ir ste D arf eG Hi 
A Dollar dtich. Mart... 4.2030 ae 94.50 % nn und ungekürzt erſcheinen, z. B. darf es nich 
Anteiheablöfungsfhutd nebft Laura⸗Hltte =dtſch. Mk. 85.— Y, Ben: _ B 
Ausloſungsrecht f. 100 Rm. Hohenlohe⸗Werke .. 24½ % Spar⸗ und Darlehnskaſſe E. G. m. b. 5 
0 000 . . ...... 280.—% : in Gowarzewo, 
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ſondern: 
Spar⸗ und Darlehnskaſſe ſpöldz. z niesgr. edp. 
iv Gowarzewie. 

Die rechtmäßigen Unterſchriften müſſen unmittelbar 
unter dem Firmenſtempel nebeneinander zu ſtehen 
kommen. Vollgiren, d. h. Giren mit Angabe der Perſon 
ode! Firma, an die der Wechſel weitergegeben wird, ſind 
polniſch auszuſchreiben. Die Firmenbezeichnung des 
Indoſſatars (Perſon oder Firma, an welche der Wechſel 
weitergegeben werden foll) ift vollſtändig unter Hinzu⸗ 
fügung der Rechtsform einzuſetzen. Z. B. darf es nicht 

heißen: ; 

Für uns an die Order der Bank ſpöldzielczy, 
ſondern: A ER 
Für uns an die Order der Genoſſenſchaftsbank Poznan 

Bank ſpöldzielezy Poznan 
ſpöldz. z ogr. odp: 
Poznan, ul. Wjazdowa 3. 

4 Domizil (Zahlſtelle). Der Domizilver⸗ 
merk muß enthalten: 

Vor⸗ und Zuname des Domiziliaten (Perſon oder 
Firma, bei welcher der Wechſel zahlbar iſt) (leſerlich) 
bzw. genaue Firmenangabe mit Rechtsform in pol- 
niſcher Sprache, Wohnort (evtl. mit Angabe des Kreiſes 
und der Poſtſtation), Straße, Hausnummer. Es genügt 
nicht die Angabe des Ortes allein, z. B: 

Platuy w Warſzawie, Place 3 Krzyzy 10, 
auch darf es nicht heißen: 
Platuy u akceptanta (zahlbar beim Akzeptanten). 
Der Domizilvermerk muß nach folgenden Beiſpielen 
Lingeſetzt werden: 7 N 5 => 
a). Platnuy u p. Jana Szymaniaka w Poznaniu, 
Wielkie Gerbary 1. 8 
(Zahlbar bei Herrn 
Wielkie Garbary 1.) ö 
HN Platnyeu Genaſſenſchaftsbonk Poznan 
Bank ſpöldzielezu Poznan 
ſpöldz. z ogr. ody. 
w Poznaniu, ul. Wiazdawa 3. 
der Genoſſenſchaftsbank Poznan 
Bank ſpökdzielezy Poznan 
ſpöldz. z ont. odp. : 
; in Poznaſt, ul. Wfazdowa 3.) 
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4 | Bauernvereine und 1 
I bWeſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſeßſchaft 


Dereins-Kalender. 

Bezirk Bromberg. 

„Laudwirtſch. Verein Langenau⸗Otterau. Verſammlung Mitt⸗ 
woch, den 7. September, abends 6 Uhr, Gasthaus Rhode⸗Legnowo: 
„Vortrag über Herbſtbeſtellung“. 

Landwirtſch. Kreisverein Bromberg. Verſammlung am Mon⸗ 
lag, dem 5. September, nachm. 3 Uhr im Zivilkaſino zu Byd- 
polca ul. Gdansk 160 a. Vortrag des Herrn Birſchel⸗Erlau 
über „Bisherige Erfahrungen und deren Ergebniſſe über An⸗ 
wendung von Dünuſgat“. 

Lanbwirtſch. Kreisnerein Schubin. Verſammlung am Diens- 
tag, dem 6. September, abends 6 Uhr im Hotel Riſtau. 

Landwirtſch. Verein Koronowo. Verſammlung am Don- 
nerstag, dem 8. September, nachm. 5 Uhr bei Herrn Jortzik. 

Landwirtſch. Verein Wioli, Verſammlung am Freitag, dem 
9. September, abends 6 Uhr im Gaſthauſe Woldt. 

Landwirtſch. Verein Witolvomo. Verſammlung am Sonn- 
tag, dem 11. 9., nachmittags 3 Uhr im Gaſthavſe Dalüge. 

In allen Verſammlungen Vorträge über „Herbſtbeſtellung“. 


Vezirk Oſtrowo. ; | 


Jan Szymaniak in Poznan, 


(Zahlbar bei 


Sprechſtunden: 
Montag, den 5. 9. in Jarotſchin bei Hildebrand; 
Dienstag, den 6, 9. in Kroloſchin bei Pachale; 
Donnerstag, den 7. 9. in Schildberg bei Donet, 
Donnerstag, den 7. 9. in Adelnau bei Kolata. 
Perein Kobylin. Verſammlung am Sonntag, dem 11. Sep⸗ 
tember, nachm. 2 Uhr bei Tauhner in Kobylin. Redner: Herr 
Wichmann, Pepowo, über! „Herbſtbeſtellung und Düngung“ 


r 


Bezirk Nogaſen: SA 
Landw. Verein Margonin. Verſammlung Sonnabend, den 
3. September, nachm. 6 Uhr. Vortrag über „Bodenbearbeitung, 
Saatgut und Saat im Herbſt“. 
Lenbw. Verein Samatſchin. Verſammlung Sonntag, den 
4. September, nachm. 33 Uhr. 1. Vortrag: „Die Ansprüche des , 
EN ie an Klima, Boden und Düngung“ 2. Wahl des Vors 
andes. 
Banuernverein Nogafen. Verſammlung Montag, den 5. Se 
tember, nachm. 5 Uhr bei Ewald Tonn. Vortrag! „Unterſchiede € 
im Roggen- und Weizenbau.“ E 
Mur. Goslina. Verſammlung Dienstag, den 6. September, 
nachm. 4 Uhr. Vortrag: „Grundlegende Maßnahmen im Herbſt 
zur Sicherung guter Erträge.“ i 
Bauernverein Rilſchenwalde. Verſammlung Mittwoch, den 
7. September, nachm. 4 Uhr. Vortrag: „Das Hauptſächlichſte von 
der Herbſtbeſtellung.“ f \ = 
Landw. Verein Obornik. Verſammlung Donnerstag, den 
8. September. vorm. 11 Uhr. Vortrag: „Saatgut und Saat“ 
Landw. Verein Schmilau. Verſommlung Freitag, den 9. Gepe 
tember, nachm. 6 Uhr. Vortrag: „Roggen: und Weizenbau.“ X 
Redner in dieſen Verſammlungen: Herr Dipl. Landwirt 
Chudzinski. Gelegentlich dieſer Verſammlungen finden auch 
Sprechſtunden ſtatt. ar E 
Sprechſtunde in Czarnikau am 10. September. 
Landw. Verein Weglewo. Sonnabend, den 10. September, 
nachm. 6 Uhr Verſammlung. Vortrag: „Warum und wie müſſen 


wir düngen.“ Pirſcher. 
Bezirk Poſen J. 
Landw. Verein Cowarzewo. Verſammlung Donnerstag, den 

1. 9., nachm. 5% Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn Dipl. 

Landw. Chudzinski über Kapauniſieren mit praktiſcher Vor 

führung und Anleitung. Am zahlreiches Erſcheinen, auch der 

Frauen, wird gebeten, da gleichzeitig die Beſprechung über den 

nächſten abzuhaltenden Kochkurſus ſtattfindet. x 
Bauernverein Podmegierki und Umgegend. Verſammlung 

Sonnabend, den 3. 9, nachm. 6 Uhr. Vortrag des Herrn Ritter⸗ 

gutsbeſitzers Tſchuſchke⸗Babin: „Erfahrungen auf dem Gebiete 2 

der Stickſtoffdüngung.“ = 2 
Landw. Verein Wreſchen. Verſammlung Sonntag, den 4.9, 

nachm 4 Uhr im Hotel Haehniſch. Vortrag des Herrn Ritter⸗ 

gutsbeſitzers Tſchuſchke⸗Babin: „Erfahrungen auf dem Gebiete 
der Stickſtoffdängung.“ Herr Nathke⸗Poſen ſpricht über Ver⸗ 
ſicherungsweſen. See 

Sprechſtunde in Wreſchen: 

Dienstag, den 20. September. 

3 = Bezirk Poſen II. 
Sprechſt unden: 
Neutomiſchel: 1., 8., 15., 22., 29. bei Kern. 

Bentſchen: am 2. bei Trojanowsti. f 

Pinne: am 21. im Geſchäftslokal des Ein⸗ und Verkaufs 

vereins. s 

Birnbaum: am 23. im Kurhaus. 

Zirke: am 26. bei Heinzel. Ir 

Landw. Verein Kirchplatz Borni. Verſammlung am Sonn 
tag, dem 11. 9., nachm. 5 Uhr bei Kutzner. Vortrag über Rind 
viehfütterung unter Berückſichtigung der Milchleiſtung. Noſen. 


Bezirk Gneſen. = 
Pyer Johanncsruh (Popowo Tomk). Die für Soni- 
abend, i 
Spre 


den 3. 9. ſeſtgeſetzte Verſammlung fällt aus. 5 
chſtunde Wongrowitz: Am Donnerstag, dem 
6. September, ab 12 Uhr mittags im Ein⸗ und Verkaufsverein. 
Bezirk Life, 

Am 2. 9. Sprechſtunde in Wollſtein. l 

Am 4. 9. (alfo nicht am 11.) Vortrag non Herrn Dr. Krauſe⸗ 
Bromberg über die volkswirtſchaftliche Bedeutung der Pilze, 
unter Berüdfihtigung ihrer Verwendung im Haushalt und bei 
der Viehfütterung, um 4 Uhr bei Conrad. Die Frauen und 
Töchter unſerer Mitglieder ſind hierzu beſonders eingeladen? 

Am 11. 9. Verſammlung um 2 Uhr in Jablone bei Rekzeh 
Kae über Aufzucht und Fütterung des Rindviehs. 2. Ge 

äftliches. ; Se 

Am 11. 9. Verſammlung um 6 Uhr bei Bauch in as 
Vortrag von Herrn Verſuchsringleiter Wichmann über Her 
beſtellung unter i aung dmt Verſuchsergebniſſen. 

Am 9. 9. Sprechſtunde in Kawitſch. i à 

Am 5. 9. beginnt ein Haushaltungskurſus in Liſſa, der bis 
um 20. Dezember dauern ſoll. Anmeldungen werden hierzu 
ſofort in unſerem Büro erbeten; daſelbſt wird nähere e 


erteilt. . 
Landwirtſchaftliche Lehrlingsprüfung. 
Unſere nächſte Lehrlingsprüfung findet Ende Sep⸗ 
tember ſtatt. Anmeldungen von jungen Landwirten, 
die ihre Lehrzeit abgeſchloſſen haben, ſind bis zum 
15. September d. Is. an uns zu richten. > 


Dienstag, den 6. und 
Hoene 


= 


Der Anmeldung ſind beizufügen: 
die Zuſtimmungserklärung des Lehrherrn, 


lauf, 


c) eine Anmelde⸗ 


für Porto und Schreibgebühr zurückerhält. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 
Poznan, Piekary 16/17. 


Ausſchreibung 


ffen für Mitglieder der Weſtpolniſchen Landwirtſcha tlichen 
Geſellſchaft e. V. und des Landbunds Weichſelgau, 


Morgen und Grundbeſitz über 500 Morgen. A, W 
blut: a) Hengſte, dreijährig 
jährig und älter. 


B. Kaltblut: a) Hengſte, b) Stuten, wie vor, 


erſben bis 

nicht dreimal geſtegt haben. > 
en lebar 80 Zentimeter, Doppelſprung 70 
meter, 


holz 80 Zentimeter hoch. 
Jagdſpringen Klaſſe A. 


ſpänner. Gefahren von Herren und Damen. 


mehr als vier Siege haben. 3 
Klaſſen L und M erfte Preiſe haben, springen drei 


1 Meter hoch. Hochweitſprünge nicht weiter als 1 Meter, 

Eignungsprüfung für Reitpferde bis zu 8 Jahren, ohne 

Mindeſtleiſtungen, geritten von Herren und Damen. 

7, Eignungsprüfung für Wagenpferde. Mehrſpänner, gefah⸗ 
ten von Herven und Damen. 


Pferde mit mindeſtens drei Siegen in K 


nicht über 1,1 
ſprünge.) 5 
Gehorſamſpringen. Hinderniſſe: Stange mit Luftballons, 
edeckter Tiſch, liegende Tonnen, gekreuzte Stangen, Ueber⸗ 
nge eines Gartentores, Reiken über eine 60 Zenti⸗ 
meter breite Bohlenbrücke, ſchmale Mauer. (Alle Hinder⸗ 
niſſſe ohne Fänge, kein Hindernis über 1 Meter hoch.) 
Bei weniger als fünf Nennungen zu ar Preisbewerbung iſt 
urnierleitung berechtigt, die betreffen e Preisbewerbung aus⸗ 
Alen zu lajien bzw. mehvere Unterabteilungen guſammenzulegen. 
Di neue e der Hinderniſſe iſt der Leitung überlaſſen. Aende⸗ 
igen des egg an vorbehalten. EnS 3 - 
Vorprüfung zu 1 vormittags 10 Uhr. Diejenigen Damen oder 
en, die ſich am des er beteiligen, haben ſich eine halbe 
Stunde vor Beginn des Turniers auf dem Turnierplatz zur Ver- 
ung der Leitung zu halten. FR ER 


rrenz. 3 \ 
Bei der Nennung iſt anzugeben, ob das Pferd nach der Aus⸗ 
eibung im Jagdſpringen der Klaſſe I. und M drei Hinderniſſe 

20 Zentimeter höher ſpringt, damit dementſprechend das 
mm zuſammengeſtellt werden kann. f 
nnungsſchluß am 8. September, Nachnennungsſchluß am 
eptember mit doppeltem Nenngeld, Nachnennung auf dem 
rplatz mit dreifachem Nenngeld. Nichtmitglieder der Tur⸗ 
einigung bei der Welage zahlen das doppelte Nenngeld. 
Nennungen und Nachnennungen find direkt an den Land- 
tl Verein Kujawien e. V. Inowroclaw, Dworcowa 1, 


ſteungeld beizufügen. 


ein ſelbſtverfaßker und ſelbſtgeſchriebener Lebens⸗ 


c) das letzte Schul⸗ und evtl. Winterſchulzeugnis, 
und Prüfungsgebühr von 
20 Zkoty, die der Prüfling im Falle der Ab⸗ 
lehnung der Anmeldung nach Abzug von 3 Zloty 


Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft e. V. Poſen für 
cite und Fahrturnier in Turlejewo, Kreis Inowrockaw, 
vuntag, dem 18. September 1927, nachm 114 Uhr auf dem 
nde des Herrn Rittergutsbeſitzers Schreiber ⸗Plawin. 


1, Zuchtmaterialprüfung. Getrennt für Grundbeſitz bis zu 500 
3 { arma 
und älter; b) Stuten, drei⸗ 
Sechsjährige und ältere Stuten mijjen 
nachweislich (Füllenſchein) mindeſtens einmal gefohlt haben. 
Bei genügender Beteiligung Sonderpreis für Familien. 


„Jagdſpringen Klaſſe A. Offen für alle Pferde, die in Klaſſe A 
noch nicht geſiegt haben und in einer höheren Klaſſe keinen 
ritten Preis hatten, und für Reiter, die noch 
Hinderniſſe: Hürde 80 see 

entte 
eter Abſtand, Koppelrick 70 Zentimeter, Mauer 
80 Zentimeter, Gattertor 70 Zentimeter, ein Wagen Lang⸗ 


„ Gruppenſpringen. Offen für alle Pferde. Hinderniſſe wie 
Eignungsprüfung für Wagenpferde. a) Ginſpänner, b) Zwei⸗ 


Jagdſpringen Klaſſe I. Offen für alle Pferde, welche noch 
nicht in Klaſſe S geſtegt haben und in den Klaſſen L. u. M nicht 
Pferde, die bereits iaer 
inder⸗ 
niſſe um 10 Bentimeter höher; Pferde, die mehr als bret 
Siege in den Klaſſen L und M haben, ſpringen fünf Hinder 
niſſe um 10 Zentimeter höher. Neun Hinderniſſe nicht über 


Jagdſpringen Klaſſe M. Offen für alle Pferde. Sieger in 
Klaſſe S ſpringen drei Hinderniſſe um 20 e 
aſſe M ſpringen 

drei e um 10 Zentimeter höher. Zehn Hinderniſſe 
Meter Höhe und 1 Meter Breite. (Hochweit⸗ 


„Cypreſſ er 


Nenngeld für die Zuchtmaterialprüfung (Familien ein Nenne 
1 eſitz zu 500 


s Herrn Moje zu richten. Allen Nennungen iſt gleich⸗ 
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= Pferde, die in Turlejewo untergeſtellt werden, müſſen ein tier⸗ 
ärztliches Geſundheitszeugnis beibringen und von manie und 
klauenſeuchenfreien Gehöften kommen. 
Verpflegung für Kutſcher und Pferde iſt mitzubringen. 
Weſtpolniſche Landw. Geſellſchaft e. V. 


Reit: und Fahrturnier Urzesliee. 
Nachſtehend werden die Ergebniſſe des Neit- und Fahrturniers 
Krgeslice am 21. Auguft 1927 auf dem Gelände des Rittergüͤts⸗ 
beſitzers Herrn b. Brandis⸗Krzeslice bekanntgegeben. : 


Zauchtmaterialprüfung. 
Grundbeſitz über 500 Morgen, 
„Warmbluthengſte. Be 
1, Preis: Glockzin⸗Strychowo für jährigen Fuchshengſt. 
2. Preis: von Brandis⸗Krzeslice für Fuchshengſt „Rollo⸗ 


mond“. 
Warmblutſtuten. 
1, Preis: Coelle⸗Gwiazdowo für Fuchsſtute „Freha !“, 
2. Preis: Falke nthal⸗Slupowo für Fuchsſtuke „Cayenne 
: bon Brandis⸗Krzeslice für Fuchsſtute „Brigitte“ 
Glockgzin⸗Strychowo für Stute „Schecke 
fe: Burghardt ⸗Dabröwka fuj. für Fuchsſtute 


2. Schleife: von Brandis ⸗Krzeslice f. Fuchsſtute „Akazie 
Den 1. Preis für geſtellte Familien; 0 on Brandis 


N . f 8 
inen Pveis für geſtellte Familien erhielt Albert Koktke⸗ 
Glowiniec, eine Schleife Behnke⸗Podarzewo für Rappſtube 
7 Jagdſpringen Klaſſe A, — — 
E Be: Bardt⸗Nimierzewo für Fuchswallach „Walter“, 
2. Preis: von Becker⸗Grudzielee für Rappwallach „Herero“ 
3. Preis: Baron bon Lüttwitz⸗HOlesnica für Fuchswallach 
„Dollar Reiter Baroneß von Lüttwitz. Er 
4. Preis: Frau Renate Bardt⸗Nimierzewo für Rappwallach 
„Antek“, Reiter Richard Bard. \ 2 


Eignungsprüfung für Wagenpferde. 
Zweiſpänner. FE: 
1. Preis: bon Brandis-Arzesiice für Fuchsſtute „Bris 
gitte” und für Fuchsſtute Cäcilie”, 2 
; 2. Preis: Burghardt Dab reid kuf. für Fuchsſtute „Fan⸗ 
Ear für Fuchsſtute „Elite“. 


Preis: bon Brandis ⸗Krzeslice für Rappſtute „Raben⸗ 


mutter“ und für Rappſtute „Kohlrabenſchwarz“, 


8 Mehrſpänner: SI - - 
1. Preis: Burghbardt- Dabrönfa- tuj. für Fuchswallach 
ae „Regina“, Fuchsſtute „Fanfare“ und Fuchsſtute 
” teha“. z > 
2. Preis Falkenthal⸗Slupowo für Fuchsſtute „Cayenne. 
Juchsſtute „Minneſängerin“, Fuchsſtute „Euklone” und Fuchsſtute 


2 Neunſpänner. Ba: 
I. Preis: Neunerzug des Herrn von Bra n Dise Kraslice 
für die Fuchsſtuten „Hera“, „Elſe“, „Maas“, „Jufia“, „Brigitte“ 
„Cäcilie“, „Akazie“, „Asra“ und „Fidelitas“. 
Jagdſpringen Klaſſe L. 
1. Preis: von Bogen⸗Brzezie für Fuchswallach „St. Hu⸗ 
bertus“. : ; ER S 
RE Baron bon Lüttwib- Dlesnica für Hengit „Bis, 
mare”, E : uey 3 
. 3. Preis: Frau Renate Bardk⸗Nimierzewo für Rappwallach 
„Antek“ Reiter Richard Bardt. 5 e i Š 
4. Preis: von Becker ⸗Grudzielee f. Rappwallach „Herevo“, 
5. Preis: Bilſtein⸗Urbanie für Stute „Imme“ . ; 


Eignungsprüfung für Reitpferde. = 
1. Preis: Baron von Q üttwiß-Dfesnica für Blauſchim⸗ 
melhengſt „Ahnenteufel“. : „5 rat 
25 Preis: bon Brandis ⸗Krzeslice für Fuchswällach „Ele⸗ 
gant“, Reiter Hanken⸗Kokorzyn. EA Epa ERRA 
. Eignungsprüfung für Wagenpferde 
von ländlichen Beſitzern unter 500 Morgen. 
; 0,0% 3weilpäanner. BIER 
1. Preis: Steinfe- lowinjee, Fahrer: Krüger⸗ 
2. Preis: Radtke ⸗Folwark. 


Jagdſpringen Klaſſe M, 


1. Preis: Peſchken⸗Poſen für Hengſt „Iwan“, RR ; 

55 Preis: Varon von Lüttwitz⸗Olesnica für Heng s, 
mare”. I ; 5 

3. Preis: von Becker⸗Grudzielec f. M Herero“. 

4. Preis: Baron von Lükkwitz⸗Olesffieg für Blauſchimmel⸗ 
hengt- „Ahnenteufel. $ 


Gruppenſpringen. 


I. Preis: Klug⸗Tupadih für Schimmelhengſt „Schwaben⸗ 
ſtreich“ und Schreiber ⸗Plawin für Wallach „Adam“, Reiter: 
Schreiber⸗Rhbi tw. REES 


SINE 


= 


Epe 


ſtiftete gedankt. 
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2. Preis: Baron von Lültwitz⸗Olesnica für Fuchswal⸗ 
lach „Dollar“, Reiter: Baroneß von Lüttwitz, und Baron von 
Lüttwitz für Fuchswallach „Tanebrog“. 

3. Preis: Herrmann Bucz ür Wallach „Mater“ und 
von Brandis ⸗Krzeslice für Fuchswallach „Elegant“, Reiter: 


Hanken⸗Kokorzyn. 


4. Preis: Frau Renate Bardt⸗Nimierzewo für Rappwallach 
„Antek“, Reiter: Richard Bardt, und Bardt⸗Luboſz für Rapp⸗ 
wallach „Don Quichotte“. 

Ehrenpreiſe ſind gegeben worden von: Landwirtſchaftl. Zen⸗ 
tralgenoſſenſchaft — Pofen; Deutſche Kaufmannſchaft — Bofen; 
Woldemar Günther — Poſen; Diskontogeſellſchaft — Poſen; 
Kreisbauernverein Poſen; Frau p. Treskow — Wierzonka; Jakobi, 
Trgcianka; Bauernverein Latalice; Bauernverein Pudewitz; Gra- 
wunder — Pudewitz; Glockzin — Sirhchowo; von den Großgrund⸗ 
beſitzern der Koſtrzyner Gegend; Generalkonſul Dr. Vaffel — 
Poſen; Zuckerfabrik Opalenica; Bauk für Handel und Gewerbe 
— Poſen; Darius u. Werner — Poſen; Kalvary u. Maſchler — 
Poſen; Hermannmühlen — Poſen; Molkerei Sroczyn; Turnier⸗ 
vereinigung bei der Welage — Poſen; Weſtpolniſche Landwirt⸗ 
ſchaftliche Geſellſchaft — Pofſen. 

Allen Spendern ſei an dieſer Stelle nochmals für das Ge⸗ 


Turniervereinigung 
bei der Weſtpolniſchen Landw. Geſellſchaft. 


b | Bekanntmachungen und Derflsungen. | 6 | 


Betr. Ausfuhrzoll für Roggen und Roggenmehl. 
Laut Verordnung vom 22. 8. 27 (Dz. Uſt. Nr. 74, 
Poj. 653) ift der beſtehende Ausfuhrzoll für Roggen und 
Roggenmehl bis zum 30. Juni 1928 verlängert worden. 


f Wechſelkredite für Landwirte. 

Infolge Bemühungen des Oberſten Rates der Orga⸗ 
nizacja Ziemnia in Warſchau hat die Bank Gospo- 
darſtwa Krajowego für die Großgrundbeſitzer und ⸗päch⸗ 
ter, die von Hagelſchlag heimgeſucht wurden, einen 
Wechſelkredit zuerkannt. Die Verzinſung des Kredits 
beträgt 9% jährlich mit 6monatigem Termin ohne Pro⸗ 
longationsrecht. Außer der Unterſchrift des Ausſtellers 
müſſen auf dem Wechſel noch die Unterſchriften zweier 
Giranten ſein, die mit dem Vermögen haften. 


7 Bienenzucht. |z 
Der Fleiß der Bienen. 


Bei ſchönem Weiter kann eine Arbeitsbiene, wenn ſie 
6—10 mal ausfliegt, 40—80 Blumen befuchen und / Gramm 
dektar ernten. Wenn jie 200—400 Blütenkelche ausſaugt, kann 
ſie / Gramm zuſammenbringen. Unter günſtigen Verhält⸗ 
niſſen braucht ſie alſo 14 Tage, um ein Gramm in den Stock zu 
bringen. Sie müßte alſo mehrere Jahre leben, um 1 Kilo 
Honig zu ernten, der etwa 3000 Zellen in den Waben füllen 
würde. Zum Glück iſt aber die Zahl der Bienen in einem 
Stocke ſo groß, daß die Sache ſchneller vonſtatten geht. Ein 
Volk zählt 20 000 bis 50 000 Bienen, von denen etwa die 
Hälfte auf die Honigſuche get, während die andere Hälfte 
häusliche Arbeiten verrichtet. An einem ſchönen Tage können 
16 000—20 000 Arbeitsbienen bei 6—10maligem Ausfluge 
300 000 bis 1 Million Blüten beſuchen. Unter guten Verhält⸗ 
niſſen kann alſo ein Volk mit 30 000 Bienen täglich 1 Kilo 
Honig heimbringen. 


Brennerei, Erodnerei und Spiritus. 


Die Stärke der Alkoholverdunſung in verſchiedenen 
Gärflüſſigkeiten bei der Garuna im offenen und 
geſchloſſenen Bottich.“ 

Von Brennereiverwalter Lemke. 

Es iſt bekannt, daß bei der Gärung in offenen Gar⸗ 
fäſſern nicht unerhebliche Mengen des fertig gebildeten 
Alkohols durch Verdunſtung wieder verloren gehen. Die 
Stärke dieſer Verdunſtung iſt von zahlreichen Faktoren 
abhängig, durch deren günſtigere Geſtaltung man die 


Verdunſtung nach Möglichkeit herabzumindern ſucht. 


US, 


ders hohen Gärtemperaturen begünſtigt, die hier von 


Teil gelungen iſt. Auf der anderen Seite birgt jedoch 


Je höher ein offener Bottich bemaiſcht ift, um fo 
Härter ijt die Verdunſtung. Bei einem ſchwach be 
maiſchten Bottich mit hohem Steigeraum liegt über der 
Oberfläche der Gärflüſſigkeit ein dickes Kohlenſäure⸗ 
polſter, das von den aufſteigenden alkoholhaltigen 
Kohlenſäuregaſen erſt durchdrungen werden muß. Daz 
durch werden die Gaſe gezwungen, längere Zeit im Gär⸗ 
bottich zu verweilen, wobei ein Teil des verflüchtigten 
Alkohols kondenſiert und an die Gärflüſſigkeit wieder 
abgegeben wird. Bei ſtarker Bemaiſchung und geringem 
Steigeraum gelangen die Kohlenſäuregaſe über den 
Rand des Bottichs und ſinken infolge ihrer Schwere 
ſofort zu Boden, jo daß den Alkoholgaſen keine Zeit zur 
Verdichtung gegeben iſt. Die Verdunſtung iſt aber nicht 
nur abhängig von der Höhe des Steigeraumes, ſondern 
in erſter Linie auch noch von der Art und Zuſammen⸗ 
ſetzung der Gärflüſſigkeit. Je dünnflüſſiger die Maiſche, 
um ſo ſchneller und leichter kann die Kohlenſäure ent 
weichen und um ſo ſtärker iſt die Verdunſtung. Von 
weſentlichem Einfluß auf den Grad der Verdunſtung iſt 
auch die Temperatur und der Alkoholgehalt der Gär⸗ 
flüſſigkeit. Je höher dieſe liegen, um ſo mehr Alkohol 
verdunſtet. In den einzelnen Stadien der Gärung 
ändern fiğ der Alkoholgehalt und die Temperatur der 
Gärflüſſigkeit fortwährend, um beide ungefähr zu der 
gleichen Zeit ihren Höhepunkt am Schluß der Haupt⸗ = 
gärung zu erreichen, in welchem Stadium dann der 
meiſte Alkohol verdunſtet. . 

Niedrige Bottiche mit einer relativ großen Ober⸗ 
fläche werden ſelbſtverſtändlich auch eine ſtärkere Ver⸗ 
dunſtung zeigen, als hohe Bottiche des gleichen Inhalts 
mit kleinerer Oberfläche, da die Größe der Oberfläche 
den Grad der Verdunſtung ſtark beeinflußt. 

Wie hoch in den einzelnen Gärflüſſigkeiten der Ver⸗ 
dunſtungsverluſt iſt, kann rechneriſch nicht genau er⸗ 
mittelt werden, da hierfür keine exakten Unterſuchungs⸗ 
ergebniſſe vorliegen. ? ; 

Ein ungefähres Bild von der Mannigfaltigkeit die 
ſer Verluſtquellen wird man ſich jedoch machen können, 
wenn man ſich die Erfahrungen einzelner Kriegs⸗ 
kampagnen vor Augen führt, in denen landwirtſchaft⸗ 9 
liche Brennereien im Zwiſchenbetrieb Zucker und Me⸗ 
laſſe gebrannt haben (namentlich in Deutſchland). Bei 4 
beiden Nohſtoffen wurde die Verdunſtung außerordent⸗ 
lich durch Dünnflüſſigkeit der Maiſchen und die beſon⸗ 


Anfang bis zum Schluß der Gärung innegehalten wet 
den mußten. Die Erfahrungen der Melaſſebrennereien 
wurden hierbei im vollſten Maße beſtätigt. 

Von den Maiſchen aus ſtärkehaltigen Rohſtoffen zer 
gen die Maismaiſchen eine weit ſtärkere Verdunſtung, 
wie die Kartoffel⸗ oder Getreidemaiſchen. So wurde 
verſchiedentlich beobachtet, daß unter ganz ungünſtigen 
Bedingungen, d. h. alfo bei ſehr ſtarker Bemaiſchung 
des Bottichs und ſtändig ſehr hohen Gärtemperaturen, 
ſchon in Kartoffelmaiſchen die Verdunſtung bis zu 0.3% 
Alkohol betragen kann. N 

Ein Bottich von 3000 Liter Inhalt, der bis zum 
Rande mit einer Maiſche befüllt iſt, die normalerweiſe 
nach der Gärung einen Alkoholertrag von 10% geben 
müßte, würde alſo, wenn die Verdunſtung durch alle 
möglichen Begleitumſtände gefördert wird, nicht einen 
Alkoholgehalt von 10%, ſondern nur von 9.7% zeigen. 4 
Es wären aljo in dem Bottich nicht 300 Liter, ſondern 
nur 291 Liter Weingeiſt enthalten, ſo daß rund 9 Liter 
durch Verdunſtung verloren gegangen wären, bei zwet 
fachem Betriebe ſchon 18 Liter täglich. Mit dem nach 
Beſeitigung der Maiſchraumſteuer eingeführten Ab⸗ 
decken der Gärbottiche mit loſen Deckeln verſuchte man 
dieſe Verdunſtungsverluſte wenigſtens etwas einzu⸗ 
ſchränken, was jedoch nur zu einem ganz minimalen 


pendung ſelbſt Gefahren in ſich, d 
ia dezu fördern. 0 


zerdunſtungsverluſte eher noch ſtärker werden. 
Bei der Gärung im geſchloſſenen Bottich (Gärkeſſel) 
ſtehen könnte, reſtlos vermieden. 


ede Verluſtquelle ausgeſchloſſen; hierbei ſpielen die 


in keinerlei Berührung während des Gärungsverlaufes 
kommt, die Alkoholausbeute daher entſprechend höher 
ein kann, als in offenen Bottichen. 

Die Frage der Neuaufſtellung von geſchloſſenen Gär⸗ 
bottichen hat überhaupt in den letzten Jahren eine be⸗ 
ſondere Bedeutung gewonnen, weil in vielen Brenne⸗ 


wendigen Reparaturen und Neuanſchaffungen nach 
öglichkeit vermieden wurden, ſo daß jetzt die ſchon vor 

dem Kriege nicht mehr ganz einwandfreien Bottiche 
ganz unbrauchbar geworden ſind; beſonders in den 
Brennereien, die während des Krieges dauernd außer 
€ aren. Zuſammenfaſſend könnte ich nur jedem 
einer Berufsgenoſſen raten, bei Neuaufſtellung von 

Bottichen nur noch geſchloſſene Gärkeſſel aufzuſtellen, 


Bine J 


„Wachſende Häuſer aus lebenden Bäumen entſtehend“, mit 
ldlichen Darſtellungen in 69 Abbildungen und Tafeln. Von 
r Wiechula, Naturbau⸗Ingenieur. Verlag Naturbau, G. m. 
Berlin⸗Friedengu. — Die Wirtſchaftsnot in der Nachkriegs⸗ 
eit hat auch mi dem Gebiete der Wirtſchaftsbauten Neuerungen 
ſebracht. Der Verfaſſer ift auf den ſicherlich anerkennenswerten 
Anfall gekommen, die biologische Kraft der Natur in Verbindung 
it lebendem Holg zur Herſtellung bon Bauwerken zu verwenden. 
Na feinem Verfahren können beyſchiedene Bauwerke aus leben- 
Bäumen wachſend entſtehen. Die Vorſtufe zu dieſem Ver⸗ 
ahren bildeten die Spalierbaumzuchk und die Veredlungskunſt des 
tinera, die gemeinſam auf ſchnell wachſende Waldbäume ange⸗ 
handt, dazu führen, daß die jungen Triebe in ihrer ganzen Länge 
zufammenpachſen und in wenigen Jahren vollſtändig geſchloſſene 
Wände bilden. Es wird dabei jo vorgegangen, daß Bäumchen von 
hart wachſender Art dicht nebeneinander geſetzt und alle Triebe 
einem Wandgeflecht berbunden werden. Die fo entſtehenden 
‚ande beſtehen zum Unterſchied von Hecken und Lauben aus einem 
roken zuſammenhängenden Stück Die 
older Gebäude ij 

ie Lehensdguer 
affen ſich die Ar 
hat 


5 
a ie 
beitsmaſchine 


moderne Dünnmaiſchverfahren om in feiner Wn- 

e die Verdunſtung 
8 enn z. B. bei einfachem Betriebe 
eine Maiſche auf 2, bei doppeltem Betriebe auf 3 Gär⸗ 
bottiche verteilt werden, fo haben wir gegen früher eine 
m 100 bzw. 50% größere Maiſche⸗Oberfläche. Infolge 
tejer Vergrößerung der Oberfläche können aber die 


ird jeder Alkoholverluſt, der durch Verdunſtung ent⸗ 
Bei ſinngemäßer 
donſtruktion des Keſſels und der Kohlenſäurewäſche iit 


Art der Flüſſigkeiten, die Gärtemperaturen und die 
D. 


Inſektenpulver verwandt werden, das 


liche Abbildungen veranſchaulicht. Sie gibt ſomit dem Lard- 
wirte ein genaues Bild über Bauart und Leiſtung landwirk⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen und beratet ihn bei deren Anſchaffung. Das 
Buch ift jomit gleicherweiſe für Landwirte wie für Fabrilanten 
und Händler RER Maſchinen, Techniker und Stu⸗ 
dierende an landwirtſchaftlichen und techniſchen Lehranſtalten 
geeignet, die mannigfache Antegungen und großen Nutzen aus 
ihm ſchöpfen werden. Der wohlfeile Preis für den gut ausge⸗ 
ſtatteten, 392 Seiten ſtarken Band wird jedem Beteiligten dle 
Anſchaffung dieſer modernen Landmaſchinenkunde ermöglichen, 


4 Sragefaften und Meinungsaustauſch. p 


Frage: Ich plane für zart Jahr den Anbau von Mohn. 
Boden zum eil anmooriger Sand, zum Teil ſandiger Lehm, der 
Zuckerrüben trägt. Ich bitte um Auskunft über Vorfrucht, Düns 
gung, Bodenbearbeitung, Saat, Pflege und Ernte des Mohns. 
Welche Sorten werden empfohlen, wie ſind die Ertragsverhält⸗ 
niſſe, wie die Rentabilität? ` 


16 Geflügel: und Mleintierzucht. 46 


Sedernausfall bei Hühnern. 

Die Frage über die Urſachen des Federnausfalles kehrt 
in den Kreiſen der Geflügelzüchter immer wieder. Auch 
in Geflügelzuchtverſammlungen wird häufig die Frage ge⸗ 
ſtellt. Wie ſich feſtſtellen ließ, kann es ſich beim Federn⸗ 
ausfall um ganz verſchiedene Urſachen handeln. Vielfach 
liegt der Grund unzweifelhaft in der Ungezieferplage, 
unter der die Hühner zu leiden hatten. Es zeigt fih, daß 
bei ſtärkerem Auftreten von Milben die Hühner infolge des 
unnatürlichen Hautreizes ſich die eigenen Federn aus⸗ 
zupfen. So iſt die ſchlimme Angewohnheit des Federn⸗ 
ausrupfens oft auf die Ungezieferplage zurückzuführen. 
Vor allem hat man beim Federnausfall darauf zu achten, 
ob die Hühner nicht unter Ungeziefer leiden, um dann ganz 
tatkräftig gegen das Ungeziefer vorzugehen. Die Unge⸗ 


zieferplage iſt unter den Hühnerbeſtänden viel mehr ver⸗ 


breitet, als gemeinhin angenommen wird, und es werden 
dadurch die Eiererträge oft ganz beträchtlich herabgedrückt. 


Zur Bekämpfung und Vertilgung des Hühnerungeziefers 


kommt es vor allem auf folgendes an: Stallreinigung, 
Reinhaltung der Neſter, Weißen aller Innenteile des Stala 
les mit Kalkmilch, mindeſtens zwei⸗ bis dreimal im Jahre, 
einmal gründlich im Sommer, wo die Ungeziefergefahr 
am größten ift, ſtets trockene Streu unter den Sitzſtangen. 
Zum Beginn des Kampfes gegen das Ungeziefer kann auch 
den Hühnern unter 
die Federn gepudert und in die Neſter geſtreut wird. In⸗ 
ſektenpulver und alle Apothekermittel helfen aber auf die 
Dauer nichts, wenn man nicht ſtreng auf Reinhaltung des 
Stalles achtet. F 
Dann folte man ſich doch der kleinen Mühe unter 
ziehen, wie dies heute ſchon in vielen Geflügelzuchten ge⸗ 
halten wird, und den Hühnern Gelegenheit geben, ſtändig 
an ein Sandbad heranzukommen. In allen Schriften 
über Geflügelzucht, in Vorträgen und in Merkblättern 
wird auf die Bedeutung des Sandbades für Hühner hin⸗ 
gewieſen, und doch iſt es noch lange nicht genug angewandt 
Hierzu genügt ein niederer, etwa 10—15 Zentimeter hoher 
vielleicht 1 Quadratmeter großer Bretterverſchlag, der 
nicht ganz bis zum Rand mit ganz trockenem Sand gefüllt 
wird. Der Verſchlag ift an einem, den Hühnern leicht zus 
gänglichen, regenſicheren Platz, vielleicht im Scharraum, 
anzulegen. Man muß nur ſehen, mit welcher Leidenſchafi 
die Hühner ſich im trockenen Sand paddeln, was einem 
zeigt, was ihnen nottut. Es iſt dies ein wichtiges Mittel 
zur Ungezieferbekämpfung. Auch finden die Hühner dabei 
ſozuſagen ihre Unterhaltung und fie kommen nicht fo leicht 
auf dumme Gedanken, wie auf das Federnausrupfen, das 
manchmal nur die Folge von Langeweile ift. EEE 
Manchmal kann der Federnausfall auch auf innere 
Krankheiten zurückgeführt werden, was aber ſeltener vor» 
kommt. Wenn Ungeziefer nicht die Urſache iſt, und die 
Hühner ſich nicht gerade in der Mauſer befinden, ſo emp⸗ 
flehlt es fich, bei andauerndem Federnausfall tierärztlichen 
Rat einzuholen. $ - y 


N 


Dort, wo Torſſtreu zur Verfügung ſteht, ſollte man 
als Einſtreu Torf in feinen Stücken verwenden, nicht aber 
als Torfmull. Auch der Torf, der die Stalluft reinhält, 
hat ſich als Helfer bei der Ungezieferbekämpfung erwieſen. 
Im Torf finden Larven von Ungeziefer und Maden keine 
Nur iſt der Torf genügend oft zu erneuern 
und täglich etwas aufzulockern, ſo daß bei ihm nie eine 
wie man e in 


Wohnſtätte. 


ſchmierige Oberflächenſchicht entſteht, 
manchen Hühnerſtällen antrifft. 


“|  Gemüje-, Obft und Gartenbau. 


Salat und Rettich das ganze Jahr! 


Welche Bauersfrau hätte nicht den Wunſch, das 
ganze Jahr hindurch Salate und Rettiche auf ihrem 
Tiſche zeigen zu können? Hier ift es meiſt jo, daß man 
dieje Gemüſearten zu einer Zeit in Maſſe hat, während 
man trotz aller Mühe einige Tage darauf ohne dieſe 
Gemüſe ijt, da jie aufgeſchoſſen ind. Meiſt ift hier viel 
zu viel Salat oder es ſind zu viel Rettiche auf einmal 
gelest und geſät worden. Auch wird die Empfindlich⸗ 

eit und Widerſtandsfähigkeit der Salate zu wenig be⸗ 
tückſichtigt. Es iſt nämlich nicht einerlei, ob man einen 
Frühjahrs⸗, Gommer- oder Herbſtſalat anbaut zu einer 
Zeit, da der eine mehr, der andere weniger die Hitze 
des Sommers ertragen kann. Wir müſſen die Arten 
und Sorten anpflanzen, die für die Jahreszeit gezüchtet 
find. Nehmen wir nun an, daß ein Miſtbeet vorhanden 
iſt, welches wir im Februar mit einer 40 Zentimeter 
hohen Pferdemiſtſchicht gepackt und mit einer Schicht 
Erde in der Tiefe von 15 Zentimetern über den Miſt 
gefüllt haben, dann können wir unſeren erſten Salat 
und die erſten Rettiche anſäen. In Reihen ſähen wir 
eine Fenſterbreite Schnittſalat der Sorte „Runder gel⸗ 
ber“, der in einigen Wochen ſchon geſchnitten werden 
kann. Eine Schale oder ein Holzkiſtchen ſäen wir noch 


mit Treibſalat an. Die beſte Sorte iſt hier „Böttners 


Treib“. Weitere zwei Fenſter ſäen wir mit dem erſten 
Freilandſalat, der Sorte „Maikönig“, und den übrigen 
Platz mit Radieschen und Eiszapfen, die wohl nicht ſo 
groß werden, jedoch ein ſehr ſchnelles Wachstum ent⸗ 
wickeln. Die beſten Sorten Radteschen find Würzbur⸗ 
ger Rieſen und Saxa. In einer Schale können wir noch 
einige Samen der Sorte Frühlingsrettich anſäen, die 
ſpäter pikiert und dann, wenn Platz vorhanden, in ein 
Miſtbeet geſetzt werden können. Nach einigen Wochen 
haben wir ſo Eiszapfen, Radieschen und Schnittſalat 
und Mitte bis Ende März ſetzen wir bei guter Witte⸗ 
rung den vorher pikierten Maikönigsſalat ins Freie und 
bekommen auf dieſe Weiſe Platz in dem Kaſten für die 
Pflanzen der Samenſchale. Die Erde hatten wir mit 
einem Kreiſel tüchtig durchgearbeitet und mit einem 
Rechen abgerecht. Zwiſchen den Salat im Freien ſtupft 
man Rettichſamen eines Mairettichs oder des Früh⸗ 
lingsrettichs, der nach Abernten des Salates ein abge- 
ſchloſſenes Nettichbeet darſtellt. Vierzehn Tage nach 
dem erſten Ausſetzen des Salates ſetzt man den zweiten 
und wieder vierzehn Tage darauf den dritten mit Zwi⸗ 
ſchenſtumpfen von Rettichen. Dann kommen die Som⸗ 
merſalate, die man ſeit Mitte bis Ende April im Miſt⸗ 
beet vorgezogen hat. Hier ſät man Salatſorten, die 
mehr die Hitze des Sommers ertragen können, wie Lai⸗ 


bacher Eis. Stuttgarter und den gelben und braunen 


Trotzkopf. Ende Mai. Anfang Sun: ſät man ins Miſt⸗ 
feet oder wenn kein Platz vorhanden, ins Freiland die 
Gommer- Endivienfalate, die ſehr widerſtandsfähig 
> pegen Hitze find und auch ſehr felten aufſchießen. Hier 
find die Sorten Pariſer und Breiter, Grüner. Rol- 
herziger ſehr zu empfehlen. Letzterer kann im Spät⸗ 
Derbh eingemintert. jedoch nur bei trockenem Wetter 
bis Weihnachten. Neufahr aufgehoben werden. Die 
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Beſuch mancher Generalverſammlungen iſt gerade auf A 


nüchtern und trocken erledigt wird, genügt dazu nicht. = 


Rettiche, die im Juli ausgeſät wurden, können im Herbſt 
an einem froſtfreien Orte eingewintert werden. Die 
Sorte „bayer. früher Winter“ iſt empfehlenswert. Im 
September ſät man in Reihen den Feldſalat, auch Ras 
pünchen genannt, der den ganzen Winter hindurch bei 
offenem Wetter geſchnitten werden kann. Man kann 
auf dieſe Weiſe den Feldſalat, bis der Schnittſalat oder 
der Treibſalat im Frühbeet kommt, zur Deckung des 
Haushaltbedarfes hernehmen. 


Rupp: Landsberg. 
18 Genoſſenſchaftsweſen. 18 
Der Geſchäftsbericht. 


Die ordentliche Generalverſammlung einer Ge⸗ 
noſſenſchaft hat die Bilanz und den Geſchäftsbericht zu 
genehmigen. Nur zu oft beſchränkt ſich leider der Vor⸗ 
ſtand bei der ihm hierbei obliegenden Berichterſtattung 
über das verfloſſene Geſchäftsjahr auf das Vorleſen der 
Bilanzzahlen, der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung und 
allenfalls noch der Umjatzahlen, wie fie in dem vom 
Verbande vorgedruckten Geſchäftsberichtsformular ent⸗ 
halten find. Aus dieſen Zahlen kann ſich jedoch das mit 
der Geſchäftsführung und Buchführung nicht vertraute 
Mitglied — und das wird bei unſeren landwirtſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften meiſtens der größte Teil der Mit⸗ 
glieder fein — gar kein Bild von der Tätigkeit der Ge- 
noſſenſchaft machen, wiſſen doch ſogar die Herren des 
Vorſtandes und Aufſichtsrates oft nicht recht, was die 
Zahlen eigentlich zu bedeuten haben. Der nicht fach⸗ 
kundige Zuhörer wir deshalb durch die vielen trockenen 
Zahlen, wenn ſie nicht in richtiger Weiſe durch den Be⸗ 
richterſtatter ergänzt werden, gelangweilt. Der ſchwache 


die magere Koſt, die den Mitgliedern oft vorgeſetzt wird, 
zurückzuführen. Die Verwaltungsorgane ſollten jedoch 
ein Intereſſe daran haben, ihre Verſammlungen inter⸗ 
eſſant zu geſtalten, damit jedes Mitglied gern zur Ver⸗ 
ſammlung kommt, damit dadurch der Zuſammenhalt in 
der Genoſſenſchaft und in der Gemeinde, und als Folge 
davon die Tätigkeit, der ganze geſchäftliche Verkehr, ge⸗ 
fördert wird. Eine reichhaltige Tagesordnung, die 


Die Verwaltungsorgane müſſen ſich in einer Sitzung 
vor der Generalverſammlung mit jedem Punkt der 
Tagesordnung genau vertraut machen, und das, was n 
der Verſammlung zur Sprache kommen ſoll und kommen 
könnte, gut durchberaten. Nach 8 55 des Genoſſenſchafts⸗ = 
geſetzes hat der Vorſtand mit dem Rechnungsabſchlu 
einen ſchriftlichen Bericht über die Tätigkeit der Ge⸗ 
noſſenſchaft im verfloſſenen Jahre zu verbinden. Solch 
ein Bericht muß in Wirklichkeit auch ausgearbeitet wer- 
den, damit der Vorſitzende oder der Geſchäftsführer ihn 
den Mitgliedern zur Kenntnis bringen kann. In den 
weitaus meiſten Fällen beſteht dieſer ſchriftliche Bericht 
leider nur in der Ausfüllung des vorgedruckten Ge⸗ 
ſchäftsberichtsformulares. Gehen die Verwaltungsorgane 
mit Ernſt und Arbeitsfreudigkeit an die Vorbereitung 
zur Verſammlung heran, dann Seen die Mitglieder 
auch Zweck und Bedeutung einer! Verſammlung et- 
kennen. Sie werden von der Tätigkeit, von dem Ge⸗ 
ſchäftsumfang und von der großen Arbeit, die oft mit 
der Geſchäftsführung verbunden iſt, hören, ſie werden 
Einblick und Intereſſe gewinnen, und der Punkt der 
Tagesordnung „Erſtattung des Geſchäftsberichtes und 
Vorlage der Bilanz“ wird dann nicht in wenigen Mi⸗ 
nuten abgetan ſein, wie es ja nur zu oft der Fall iſt. 
Dieſer Punkt iſt doch gerade der wichtigſte in der ganzen 
Tagesordnung. $ ` 
Im Bielitzer Lande iſt unſerem Verbande die kleine ; 
Spar⸗ und Darlehnskaſſe Kamitz angeſchloſſen. Vor 
zwei Jahren ruhte ſie faſt vollſtändig. Ihr Vorſtand er⸗ 4 


ftattete in der letzten Generalverſammlung einen Tätig- 
keitsbericht über das Jahr 1926, den wir unſeren Ge⸗ 
noſſenſchaften nicht vorenthalten wollen. Dabei möchten 
wir noch bemerken, daß in dieſer Spar⸗ und Darlehns⸗ 
kaſſe lediglich das Geldgeſchäft betrieben wird. Gehört 
in einer Spar⸗ und Darlehnskaſſe noch das Waren⸗ 
geſchäft zur Tätigkeit, ſo kann der Bericht, gerade weil 
mit dieſem Zweig viel Arbeit, viel Umfiht und oft auch 
viele Schwierigkeiten verbunden ſind, noch ganz be⸗ 
deutend erweitert werden. Die Verwaltungsorgane 
mancher Genoſſenſchaften ſollten ſich dieſen Tätigkeits⸗ 
bericht für zukünftige Verſammlungen zum Vorbild 
nehmen und beſtrebt ſein, ihren Mitgliedern ein ebenſo 
umfaſſendes Bild ihrer Tätigkeit über das abgelaufene 
Geſchäftsjahr zu geben. 


Tätigleitsbericht 


des Vorſtandes des Spar⸗ und Darlehnskaſſenvereins 
für Kamitz über das abgelaufeſte Geſchäftsjahr 1926, 
erſtattet in der ordentlichen Mitgliederverſammlung 
am 4. Juni 1927. 

Sehr geehrte Verſammlung! 

Anſer Spar⸗ und Darlehnskaſſenverein hat im ver- 
floſſenen Geſchäftsjahr 1926 mit einem befriedigenden 
Erfolg gearbeitet. Seit der richtigen Durchführung der 
Wertbeſtändigkeit der Spareinlagen und Darlehen nach 
dem Tode des Zahlmeiſters Moritz Schulz, wie ſie in 
der Vollverſammlung am 1. November 1924 und vom 
Vorſtande und Aufſichtsrate beſchloſſen wurde, haben ſich 
die Einlagen beträchtlich gehoben, und der Verein ge⸗ 
nießt wieder das Vertrauen neuer Sparer. 

Durch das Anwachſen der Spareinlagen war der 
Verein in der Lage, ſeinen Mitgliedern, nach Prüfung 
des Zweckes, der Kreditfähigkeit und Kreditwürdigkeit, 
in allen Fällen die gewünſchten Darlehen bis auf die 
Dauer von 2 Jahren zu gewähren. 

Der Zinsfuß für Darlehen konnte niedriger als der 
geſetzliche Zinsfuß von 20%, ab 1. Oktober 1926 auf 
15% herabgeſetzt werden und wurde im laufenden Ge⸗ 
ſchäftsjahr bereits weiter ermäßigt. x 
Zu Beginn des Gejhäftsjahres zählte der Verein 
155 Mitglieder, 20 wurden neu aufgenommen, und 
60 Mitglieder traten zum Teil freiwillig und durch den 
Tod aus, zum Teil mußten ſie wegen Nichteinzahlung 
des Geſchäftsanteiles aus dem Verein ausgeſchieden 
werden. Der Stand der Vereinsmitglieder betrug am 
31. Dezember 1926 — 115 Mitglieder. 

Spareinlagen wurden von 43 Einlegern entgegen⸗ 
enommen und an 42 Rückzahlungen geleiſtet. Die 
öchſte gemachte Einlage betrug zk 2818,50, die höchſte 
Rückzahlung zt 895,80. Der Stand der Spareinlagen 
betrug am 31. Dezember 1926 — zl 46 112,60. 

Neue Darlehen wurden an 40 Mitglieder gewährt. 
Der Höchſtbetrag, bis zu welchem einem Mitgliede Dar- 
lehen bewilligt wurden, betrug wegen der dem Verein 
zukommenden Steuerbegünſtigungen immer nur 800 zk, 
das kleinſte Darlehen 100 zk. Der Stand der Darlehen 

aam Ende des Genoſſenſchaftsjahres war 46 075,32 zl. 
Obwohl 126 Darlehensrückzahlungen und Raten 
auf die an 91 Mitglieder insgeſamt gegebenen Darlehen 
erfolgte, ließ die Abſtattung der Darlehen noch viel zu 
wünſchen übrig. Viele Schuldner mußten mehrmals, ja 
oft energiſch gemahnt werden, damit ſie die vereinbarten 

Raten einhalten und den eingegangenen Verpflichtungen 

nachkamen. Solche Darlehensnehmer werden aber im 

Auge behalten, und fie brauchen ſich in Zukunft nicht 

zu wundern, wenn ihnen im dringenden Bedarfsfalle 

der Verein nicht zur Seite ſtehen wird. Die Naten⸗ 
zahlungen und Zinſen müſſen pünktlich geleiſtet werden, 
Am anderen Darlehensnehmern wieder zu helfen. Der 
55 Verein kommt den Mitgliedern gewiß ſehr entgegen, 
wenn er ihnen die Darlehen langfriſtig bis auf die 
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Dauer von 2 Jahren und Bezahlung der Zinſen halb⸗ 
jährig im Nachhinein gewährt und muß darum darauf 
beſtehen, daß den bei Aufnahme des Darlehens feſtge⸗ 
ſetzten Bedingungen — der Rückzahlung — auch ent- 
ſprochen wird. 

Die höchſte Einnahme wies der Monat Oktober mit 
6052,64 zk, die kleinſte der Juni mit 890,67 zk aus. Die 
höchſte Ausgabeziffer zeigt der Oktober mit 5241,69 zt, 
die kleinſte der Februar mit 1075 zt. Der höchſte Kaſſa⸗ 
ſtand war im Februar mit 2242,55 zk und der kleinſte 
im Mai mit 21,84 zt zu verzeichnen. 

Der Umſatz ift von 81 572,32 zl im Jahre 1925 auf 
+09 037,72 zl geſtiegen. 

Der Reſervefonds erreichte am 31. Dezember 1920 
den Stand von 1683,42 zl, außer demſelben wurde zu⸗ 
folge der ab 1. Januar 1925 auf wertbeſtändiger Grund⸗ 
lage gebrachten Einlagen und Darlehen ſich ergebenden 
Kursdifferenzen eine Betriebsrücklage geſchaffen, welche 
in der Bilanz mit 1523,13 zk ausgewieſen erſcheint. 

Sämtliche geſchäftlichen Angelegenheiten wurden in 
den jeden Sonnabend von 3 bis 4 Uhr nachmittags — 
die Zeit wurde zumeiſt bis 6 Uhr ausgedehnt — im 
Kaſſenlokal Kamitz Nr. 183 im Beiſein des Obmann⸗ 
ſtellvertreters oder Vorſitzenden des Aufſichtsrates jeden 
Monat abwechſelnd mit dem Vorſtandsmitglied Englert 
abgehaltenen Amtstagen erledigt und die erforderlichen 
Beſchlüſſe des Vorſtandes und Aufſichtsrates gemeinſam 
in 12 Sitzungsprotokollen niedergelegt. Außerdem fan⸗ 
den 2 Aufſichtsratsſitzungen und 1 Mitgliederverſamm⸗ 
lung im abgelaufenen Geſchäftsjahr ſtatt. Die Mit⸗ 
glieder des Aufſichtsrates überzeugten ſich auch unver⸗ 
hofft, ob an den genannten Kaſſentagen vorſchriftsmäßig 
amtiert wird. 

Zu beklagen hat der Verein den Heimgang des ſeit 
der Gründung des Vereins tätig geweſenen Zahlmeiſters 
Moritz Schulz und die langjährigen Mitglieder Dorothea 
Bartelmus Nr. 185, Georg Genſer Nr. 233, Johanna 
Pieſch Nr. 58, Johann Snatſchke Nr. 61 und Jofel 
Zieleznik Nr. 16, denen ein bleibendes Andenken in der 
Geſchichte des Vereins bewahrt wird. 

In Anbetracht der jetzt fortſchreitenden günſtigen 
wendig, daß alle Mitglieder, ob fie nun Landwirte, 
Häusler, Gewebertreibende, Handwerker oder Tagelöhner 
find, im felten Zuſammenhalten darnach trachten, ihren 
Verein durch Zuführung neuer Spareinlagen weiterhin 
zu fördern und zu unterſtützen, damit er feinen Zweck, 
den in Not ſich befindlichen Mitgliedern mit Darlehen 
und möglichſt niedriger Verzinſung unter die Arme Zu. 
greifen, auch immer erfüllen kann. 

Jeder Sparer unſerer Gemeinde gehört in die 
Dorfbank, d. i. der Spar⸗ und Darlehnskaſſenverein, weil 
ſein Geld bei ihr wertbeſtändig und am ſicherſten ange⸗ 
legt iſt, da alle Mitglieder dem Verein unbeſchränkt, 
d. h. mit ihrem ganzen Vermögen, für die eingegangenen 
Verbindlichkeiten haften. 

Wer ſparſam iit, kann Gutes tun, 
Sich und dem Nächſten nützen, 
Im Alter ohne Kummer ruh'n, 
Vor Notdurft ſich beſchützen. 
Stell' Dich in Reih und Glied, 
Das Ganze zu verſtärken, 

Mag auch, wer's Ganze ſieht, 
Dich nicht darin bemerken! 


Marttberichte. [0] 


Geſchäftliche Mitteilungen 
der Landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft, Poſen. 
Maſchinen: Die Lieferung der „Ventzki“⸗Fabrikate, wie Pflüge 
und Kultivatoren, die jetzt dringend gebraucht werden, ſtößt weiter 
auf große Schwierigkeiten. Die Ventzki⸗Werke ſind ſeit Wochen 
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mit der Erledigung der Aufträge 
in unſerem Gebiet die Nachfrage in dieſem Herbſt ſich ganz erheb⸗ 


im Rückſtaude. 
lich geſteigert hat, ſollen beſonders aus 
enorme Mengen beſtellt worden fein. 
einen Waggon von den „Venutzki“ 
ülteſten Aufträge davon erledigt. 
rückſtändigen Pflüge ſchnellſteus nachzuliefern. 


Kongreßpolen 


Ueber 


nicht bekannt geworden. Soweit uns die Pflüge zu alten Preiſen 


berechnet werden, liefern wir dieſelben ebenfalls dazu. 
RN Der Waggon mit Drillmaſchinen und Düngerſtreuern von 


Dehne, Halberſtadt, iſt eingetroffen. 


und Laufbrett für den Bedienungsmann der. Schare, und zwar eine 
mit der Arbeitsbreite von 4 Metern für Traktorenzug und eine 
ſolche mit einer Breite von 3 Metern für Geſpanne. Dieſe Ma⸗ 
ſchinen find von uns noch vor der inzwiſchen eingetretenen Prei- 
erhöhung gekauft worden und können wir dieſelben daher noch zu 
alten Preiſen abgeben, 


Kartoffelgraber: In dieſen Maſchinen können wir vorläufig 
ngi die bewährteſten hieſigen Fabrikate, wie: Kartoffelgraber 
„Stern“, Kartoffelgraber öſtab „Harder“, Fabrikat „Ventzki“, und 
Kartoffelgraber öſtab „Harder“, Fabrikat Cegielski, prompt böm 
Lager liefern. Wir empfehlen aber dringend ſofortige Anſchaffung, 
da in der Bedarfszeit aller Vorausſicht nach wieder mit Liefe⸗ 
rungsſchwierigkeiten gerechnet werden muß. An ausländiſchen Fa⸗ 
brikaten haben wir den Kartoffelgraber „Holſten⸗Lührs“ in 
zwei Ausführungen, die ſich in Deutſchlaud in den letzten Jahren 
fehr gut eingeführt haben, ſowie den Kartoffelgraber „Krupp“, 
der auf Vorrat arbeitet, vorrätig. a 


Ss 


Kartoffelſortiermaſchinen: Wir können die Originalfabrikate 
„Pollert“, die ſich durch große Leistung auszeichnen, in verſchie⸗ 
denen Größen ebenfalls zurzeit ſofort vom Lager liefern. Die 
Mengen, die wir auf Lager haben, ſind allerdings auch nicht groß, 
und wir empfehlen daher ebenfalls, ſich deswegen ſofort zu ane 
scheiden. 


Zum Schluß möchten wir noch auf die neue Verfügung des 
Finanzminiſteriums hinweiſen, die am 26. Dezember d. Is. in 
Kraft tritt und wonach ſämtliche beſtehenden Zollſätze um 100 Proz. 
`; erhöht werden. 
8 den Bezug der landwirtſchaftlichen Maſchinen aus dem Auslande. 
EEE Sobald nähere Ausführungsbeſtimmungen zu dieſer . 
vorliegen, werden wir darauf zurückkommen. 2 


* 


Futtermittel: Die Auswirkung des Kleiezolls, der mit Ende 
dieſer Woche in Kraft tritt, ſcheint vorbei zu fein, denn von den von 
der Greuge weiter entfernt gelegenen Mühlen find ſchon wieder 
Angebote in Nongen- und Weizenkleie zu denſelben Preiſen zu 
À haben, wie dies bor Bekanntwerden des Ausfuhrzollgeſetzes der Fall 
ER war. Da mit Beendigung der Halmfrüchternte etwas gedroſchen 


Kleie noch etwas nachgeben mijjen, alfo vielleicht Ende der Woche, 
oder Anfang der neuen Woche zu noch günſtigeren Preiſen Kleie 
zu haben ſein wird, als es augenblicklich der Fall iſt. Gerechnet 
muß allerdings bei allen Einkäufen damit werden, ſelbſt wenn 

für prompte Lieferung verkauft wird, daß 12—l4tägige Liefer⸗ 
friſten in Frage kommen, denn Vorräte liegen bei den Mühlen 
nicht zur ſofortigen Verladung. 


s 1 Die Mais- und Soi nh unttecter de ene in Rumänien iſt noch 
ponse nicht herein, und kann ein abſchließendes Urteil über die kommende 
Preis gestaltung nicht gegeben werden. Alle Bekichte lauten jeden⸗ 
falls dahingehend, daß Rußland große Mengen Sonnenblumenkuchen 
nach Dänemark uſw. vorverkauft hat und daraufhin zur Lieferung 
nach Polen und Deutſchland bis jetzt nichts abgibt. Da Deutſch⸗ 
land außerdem mit Kleie aus Polen infolge des Ausfuhrzolles 
nicht rechnen kaun, greift Deutſchland mehr als je auf die in Ru⸗ 
mänien angebotenen Futtermittel zurück, und da außerdem in Be⸗ 
tracht gezogen werden muß, daß alle Oelfabriten, ſowohl die ru⸗ 
mäuiſchen, als die deutſchen und bolniſchen mit keinerlei Vor⸗ 
rasen in die neue Kampagne gegangen ſind, liegt keine Veranlaffung 

— 5 billig zu verkaufen, im Gegenteil ind die bon allen Seiten 
vorliegenden Nachfragen auf prompte und ‚spätere Lieferung der 

Lund, DER die Preiſe ſowohl für Mais, als für Sonnenblumen⸗ 


r 
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Nicht nur, daß 


ganz 
Wir haben in voriger Woche 
-Werfen hereinbekommen und die 
Wir bleiben bemüht, die noch 
die bereits 
in boriger Woche angekündigte Preiserhöhung iſt Genaues noch 


Darunter befinden ſich 
auch Drillmaſchinen mit Sitzen für den Führer und Steuermann 


daß die Kohlenlieferungen mit Eintritt der Rüben⸗ und Kartoffel⸗ 


Es ijt dies von einſchneidender Bedeutung für 


der vorjährigen zurückſtehen wird, 


werden wird, kann man vielleicht damit rechnen, daß die Preiſe für 


bis 80, Raps 57 bis 61, Wolle A. B. C. 240 bis 280 Zloty. 5 


ruhig und für Hafer schwächer. 


kuchen, ebenſo Leinkuchen, Baumwollſagtmehl, Sohaſchrot, Crinu 
kuchen uſw. täglich im Preiſe ſteigen. 


Düngemittel: Von dem im letzten Bericht erwähnten Kalkſti 
ſtoff, der uns ſeitens der Fabrik in Chorzow nachträglich zugeteilt 
würde, haben wir noch etwas frei zur Lieferung bis 15. 9., zu d 
bekannten Preiſen und Bedingungen. FE; 

Die neuen Preiſe für Kalkſtickſtoff werden wahrſcheinlich in 
der zweiten Hälfte des Monats September für die Lieferung Of 
tober 1927 bis März 1928 bekannt gegeben werden. Beſprechungen 
deswegen follen in der erſten Septemberhälfte ſtattfinden. 


Kuhlen: Der Ordnung wegen machen wir nochmals darauf auf⸗ 
merkſam, daß mit dem 1. September die Kohlenpreiſe inſofern eine 
Erhöhung erfahren haben, als der Kaſſafkonto von 5 auf 4% ers 
mäßigt wurde und ab 1. Oktober auf 3% herabgeſetzt wird. Gbenſo 
haben die ſeitens der Konzerne an Wiederberkäufer gewährten 
Rabatte eine Reduzierung erfahren. Wir wiederholen außerdem, 


ernte, zugunſten der Landwirtſchaft zum Transport dieſer Hack⸗ 
früchte, vernachläſſigt werden müſſen, weil nicht genügend Wagen: 
material für dieſe Zeit der größten Anſpannung des Eiſenbahn⸗ 
berkehrs zur Verfügung ſteht. Die Kokereien ſind mit Aufträgen 
in allen Koksſorten derartig überhäuft, daß einzelne Verwaltungen 
Aufträge vor dem 15. September gar nicht mehr annehmen, außer⸗ 
dem haben die Kokspreiſe eine Erhöhung ab 1. d. Mts. dadurch er⸗ 
fahren, daß für Kokslieferungen bei Barzahlung Kaſſaſkonto gar 
nicht mehr gewährt wird. Auch die den Wiederverkäufern gewährten 
Rabatte haben einen erheblichen Abſtrich erfahren. 
Getreide: Die Meldung über eintretendes beſſeres Wetten 
brachte in Deutſchland und jo auch bei uns mit Anfang dieſer 
Woche einen Umſchwung der feften Tendenz, die ſich in den bers 
gangenen 8 Tagen ſtark ausgeprägt hatte. Der Reſt der Getreide⸗ 
ernte könnte dann bald geborgen fein. Die ſchwächere Martie 
lage würde ſtärker zum Ausdruck kommen, wenn nicht andererſeits 
das Angebot von Bro. getreide gering wäre. Die zuſammengedräng⸗ 
ten Ernte⸗ und Feldarbeiten werden auch für die nächſte Zeit, 
unſeres Erachtens nach, ein ſtärkeres Angebot verhindern, wodurch 
ein ſtarker Preisrückſchlag nicht zu erwarten iſt. — Das Intereſſe 8 
für Braugerſte iſt größer geworden. Es läßt ſich heute ſchon eher 
eine Preisbaſis für gute Ware erkennen. Leider zeigen die bisher 
an den Markt kommenden Qualitäten in der Hauptſache keine erſt⸗ 
klaſſige Ware. Hafer wird nur ganz vereinzelt gehandelt, 
Hülſenfrüchte: Recht lebhaft geſtaltete ſich das Geſchäft mit 
Viktoria⸗Erbſen. Die bisher gehandelten Partien zeigen aber biel 
feuchte und wurmſtichige Ware, dennoch glauben wir Grund zu der 
Annahme zu haben, daß die Qualität im Durchſchnitt nicht hinter 
ſondern dieſe borausſichtlich 
übertrifft. Der Menge nach fällt die Ernte befriedigend aus, nach 
den uns zugegangenen Mitteilungen. Für den Export beſteht Nach⸗ 
frage, was auf ein flottes Geſchäft in der nächſten par ichliehen 
läßt. 
Oelſaaten: Der Se Druck, der durch ſtarkes Angebot und 
geringe Qualität auf den Preiſen für Raps laſtete, iſt gewichen. 
Der Grund dafür liegt in dem Ausſetzen des Angebots aus erſter 
Hand. Wenn gleich die zu Anfang gezahlten Preiſe bisher noch 
nicht wieder eingeholt worden ſind, ſo liegt die Möglichkeit, dieſe 
annähernd demnächſt wieder zu erreichen, ſehr leicht bor. ; 
Wolle: Die uns naheftehenden Wollwäſchereien find weiter⸗ 
hin zu unveränderten Preiſen Abnehmer für Rohwolle, weshalb 
wir ebenfalls Angebote erbitten. Die Preiſe find nicht ungünſtig. 
Wir 1 am 30. Auguſt: Weizen 51, Roggen 39,75 bis 
40,25, Gerſte je nach Qualität 44, Hafer 34, Viktoria⸗ ⸗Erbſen 65 


Amtliche Notierungen der Poſener 1 
vom 31. Auguſt 1927 BR 
für 100 kg in loty Ss 


ae e 5 a N Marktgerſte ya 10155 
oggen (neuer 0039.00 32.00-33.50 
Roggenmehl (66%) 59.50 61.00 1 ent) 25000 
Roggenmehl (70%) 58.00—59.50 Weiz RN 00 
Weizenmehl (65%) 74.00 — 76.00] Roggenkleie. . . .. 25.00-26.00 
Wealgerſte . 39.50 41.50 Rübſen 55.00—57.00 


Die Marktlage für Roggen ſchwächer, i Weizen ſchwach, für Gerſte 


Geſamkltendenz: Nicht einheitlich. 


Wochenmarktbericht vom 51. Auguſt 1927. 
Butter 3,20—3,40, Eier die Mandel 2,70, Milch 0,36, Quark 
0,70, Tomaten 0,50, Birnen 0,20—0,40 Apfel 0,40 0,50, Schoten 
0,35, Pflaumen 0,40 — 0,60, Pfifferlinge 0,30—0,35, Steinpilze 2,00, 
Eine Gurke 0,05, (Die Mandel 0,50—0,60,) Kopf Weißkohl 0,30, Grüne 
Bohnen 0,25, Weintrauben 2,50, Spinat 0,25, Rhabarber 0,20, Mohr- 
Rüben 0,10, Bund Kohlrabi 0,30, Weiße Bohnen 0,60, Erbſen 0,60, 
Rote⸗Rüben 0,10, Bund Zwiebeln 0,15, Friſcher Speck 2,20, Näucher⸗ 
Speck 2,40, Schweinefleiſch 1,70—2,00, Ninbfleiſch 1,40—2,20, Ham⸗ 
melfleiſch 1.601,80, Kalbfleiſch 1.402,00 Ente 4,50 — 7,00, Huhn 
; 2,00 — 4,50, Paar Tauben 1,80—2,20, Aale 2,50, Hechte 1,80—2,20, 
Schleie 1,60—2,20, Barſche 0,80 — 1.20, Weißſiſche 0,80 21. = 


Schlacht, und viehhof Poznat. 
; Freitag, den 26. Auguſt 1927. 


Be Es wurden aufgetrieben: 43 Rinder, 442 Schweine, 96 Kälber, 
31 Schafe, 316 Ferkel, zuſammen 928 Tiere. Man zahlte für das 
Paar Ferkel 60—75 Zloth. — Wegen geringen Auftriebs nicht 
notiert. x : : 


RE Dienstag, den 30. Auguſt 1927. 
Es wurden aufgetrieben: 458 Rinder, 1919 Schweine, 417 Käl⸗ 
ber, 192 Schafe, zuſammen 2986 Tiere. 
Man zahlte für 100 Kilogvamm Lebendgewicht (Preiſe loko 
Viehmarkt Poznan mit Handelskoſten): 5 5 
Rinder: Bullen: Vollfleiſchige jüngere 148—156, mäßig ge» 
nährte jüngere und gut genährte ältere 126—4136: — Färſen und 
Kühe: Aeltere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute junge Kühe 
und Färſen 144—150. mäßig genährte Kühe und Färſen 120—126, 
ſchlecht genährte Kühe und Färſen 90. y 
Külber: Befte gemäftete Kälber 206, mittelmäßig gemäſtete 
8 Kälber und Säuger beſter Sorte 184—190, weniger gemäſtete Kälber 
und gute Säuger 176-180, minderwertige Säuger 160—170. 

Weideſchafe: Maſtlämmer 160—162, minderwertige Lämmer 
und Schafe 120—130.. 

Schweine: Vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 280—286, vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 270—276, vollfleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebend⸗ 
. 246—258, fleiſchige Schweine bon mehr als 80 Kilogramm 

Lebendgewicht 280—240, Sauen und ſpäte Kaſtrate 200—250. 

Marktbe rlauf: ruhig. 200 Schweine nicht verkauft. 

Berliner Butternotferung 
€ vom 24. und 27. Auguſt 1927. ; 
Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Groß⸗ 
handel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war je Pfund für 1- 
Sorte 1,74 M., 2. Sorte 1,56 M., abfallende 1,42 M. 


m Maſchinenweſen. E 


AJUrnſtandſetzung der Drilimafchinen. 


für Maſchinenweſen. = 


In einem gut geleiteten landwirtſchaftlichen Betriebe 
= [ollen die Maſchinen vor der Ingebrauchnahme fo hergerichtet 
ſein, daß fie eine einwandfreie Arbeit liefern können. 
Die Durchſicht der Drillmaſchinen hat ſich nicht auf das 
allgemein bekannte „Abdrehen“ zu beſchränken; wir müſſen 
auch nachſehen, ob die einzelnen Teile der Maſchine ſich in 

einem arbeitsfähigen Zuſtande befinden. Im hina feien 
die wichtigſten Punkte für dieſe Durchſicht dargeſtellt. 
Zianächſt ift zu unterſuchen, ob Border- und Hinterräder 
. i dabei iſt auf a de Achsbuchſen, wackelnde 
Speichen und dergl. zu achten. Auch die Steuerung der Drill ⸗ 
maſchine ift zu prüfen: bei e det enen können 
e dd ſein, die Kette bei 
ſich gelängt haben, die Hebel bei Hebelſteuerung können ans- 
geſchlagen fein oder find verbogen; auch das einfache Schiebe⸗ 
ſteuer ift oft feſtgeroſtet und läßt fih nicht bewegen. 
D.urch eine Drehprobe muß feſtgeſtellt werden, ob alle 
Sſkorgane die gleiche Menge Saatgut fördern. Zu dieſem 
| Zweck bindet man an jede Drillſchar einen Sack oder ſtellt 
einen Kaſten darunter und wiegt nach dem Abdrehen mit einer 
genauen Wage (Tafelwage) die aus jeder Drillichar gefallene 


x Von Diplomingenieur Victor, Geſchäftsführer der Abteilung | 


enſteuerung kann 
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Saatmenge. Gute Drillmaſchinen ergeben Abweichungen von 
höchſtens 1 bis 2 Prozent mehr oder weniger als die mittlere 
aus jeder Schar gefallene Saatmenge. Sollten größere No- 
weichungen feſtgeſtellt werden, jo ift das betreffende Säorgan 
zu unterſuchen. Hier kann entweder die Bodenklappenfeder 
des Sägehäuſes gebrochen oder ausgeleiert ſein, oder das Sä⸗ 
rad kann ſich abgenutzt haben. Vielleicht iſt auch der Zulauf⸗ 
ſchieber durchgeroſtet, oder es befindet ſich in der Saatleitung 
ein Fremdkörper, der den regelrechten Auslauf der Saat ver⸗ 
hindert. Beſonders notwendig iſt dieſe Unterſuchung bei 
Schubradmaſchinen mit verſtellbarer Säwelle, das find Ma- 
ſchinen, bei denen die Säräder alle feſt auf der Säwelle ſitzen 
und mit Hilfe eines Hebels, der an der Säwelle angreift, mehr 
oder weniger weit in das Sägehäuſe hineingeſchoben werden. 
Maſchinen dieſer Bauart zeigen infolge der vielen drehenden 
und gleitenden Teile oft ſehr ſtarke Abnutzungen, ſo daß an 
ihnen beſonders häufig große Abweichungen von der mittleren 
Ausſaatmenge feſtgeſtellt werden. Der Stellhebel ſolcher Ma⸗ 
ſchinen, mit dem die Ausſaat menge eingeſtellt wird, zeigt o't 
ſehr großen toten Gang, ſo daß während des Fahrens auf dem 
Acker fih die Säwelle trog feſtgeſtellten Hebels verſchieben 
kann, was natürlich Ungleichmäßigkeit in der Ausſaat zur Folge 
hat. Sollte an dem Stellhebel toter Gang feſtgeſtellt werden, 
ſo iſt die Muffe auf der Säwelle, an der der Stellhebel an⸗ 
greift, auszuwechſeln. Bei Maſchinen, deren Ausfaatmenge 
durch Auswechſeln von Zahnrädern geregelt wird, iſt zu 
prüfen, ob die notwendigen Wechſelräder vorhanden ſind und 
ſich in gutem Zuſtande befinden. ; 


Die Saatleitungsrohre find ſehr oft durchgeroſtet oder 
laſſen ſich nicht bewegen. Sie ſind auf guten Zuſtand und 
Gangbarkeit zu unterſuchen. Auch auf die Drillſchare ift Obacht 
zu geben. Vielfach findet man, daß die auswechſelbaren 
Schneiden bis auf die Schar abgenutzt find, fich breit gelaufen 
haben und infolgedeſſen keine anftändige Furche ziehen können. 
Die Scharhebel dürfen nicht ſeitlich wackeln. Sollte dies doch 
der Fall ſein, ſo ſind die Hebelſcharniere nachzuarbeiten bzw. 
zu erneuern. Wenn die Scharhebel mit Gewichten belaſtet 
werden ſollen, iſt deren Vollzähligkeit zu prüfen. Man über⸗ 
zeuge fih auch von der Gangbarkeit der Druckrollen. Selbſt⸗ 


verſtändlich muß der Anſtrich der Maſchine erneuert werden, 


da er zu einer langen Lebensdauer der Maſchine weſentlich bei⸗ 
trägt. Schließlich iſt noch der Werkzeugkaſten und ſein Inhalt 
durchzuſehen. 


32 Molkereiweſen. | 32 | 


Einheitliche Regelung des Markenſchutzes für 
; Moltereierzeugnife. 


Auf Grund einer mit der Hauptlandwirtſchafts⸗ 
kammer getroffenen Vereinbarung verpflichten ſich die 
preußiſchen Landwirtſchaftskammern, bei der Heraus⸗ 
gabe beſonderer Qualitäts- und Standardmarken für 
Milch⸗ und Molkereiprodukte die nachſtehenden Verein⸗ 
barungen über die Herausgabe von Qualitäts⸗ und 
Standardmarken einzuhalten: i 


I. Die Herausgabe von Qualitäts- und Standard⸗ 
marken hat die Einrichtung einer wirkſamen Kontrolle 
der angeſchloſſenen Molkereien durch die zuſtändige 
Landwirtſchaftskammer oder eine von ihnen zu beauf⸗ 
tragende Organijation zur Vorausſetzung. 


Die Verantwortung für die ordnungsgemäße Durch⸗ 
führung der für die Herausgabe der Qualitäts⸗ und 
Standardmarken erforderlichen Kontrolle und für die 
Einhaltung der nachſtehenden Beſtimmung trägt in 
jedem Falle die zuſtändige Landwirtſchaftskammer 


2. Zweck der Herausgabe von Qualitäts⸗ und 
Standardmarken (künftig nur Marken genannt) iſt die 
Förderung der Herſtellung und des Vertriebes einer 
ſtandardiſierten Qualitätsware deutſcher Herkunft, d. h. 
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Aontreitgebiet aus dem A Sue e deutlich er⸗ 


einer dauernd gleichartigen und in gleicher Form in, den F 
kennen laſſen. 


ns Handel gebrachten Ware heiter Qualität. 


3. Die angeſchloſſenen Molkereien müſſen alle iit 
die Herſtellung erſtklaſſiger Markenprodukte erforder- 
lichen Einrichtungen beſitzen. Die Molkereien dürfen als 
Markenware nur ſolche Butter verkaufen, die unter Be⸗ 


achtung der erlaſſenen Kontrollvorſchriften einwandfrei 
gewonnen iſt und den Anforderungen an Marken butter 


voll entſpricht. 
4. Die aiaei Moltereien müſſen eine 
Buchführung, Betriebsüberſichten und Verkaufsbücher 


führen, die den in der Anlage aufgeſtellten Mindeſt⸗ 


N forderungen entſprechen. 

5. Die Landwirtſchaftskammern haben darüber zu 
wachen, daß das Markenrecht Recht zur Benutzung einer 
Marke, mit der gleichzeitig ein Hinweis auf die amt⸗ 
liche Kontrolle der Landwirtſchaftskammer gegeben 


wird) nicht an Molkereien verliehen wird, deren Beſitzer, 


; Pächter oder Betriebsleiter nicht genügende Garantien 
für eine in jeder „Beziehung einwandfreie Betriebs⸗ 
führung bieten. In den von den Landwirtſchafts⸗ 
kammern zu erlaſſenden Beſtimmungen müſſen genügende 
Sicherungen dafür beſtehen, 
liſcht, wenn die Vorausſetzungen, auf denen dasſelbe be⸗ 
ruht, vorübergehend oder dauernd nicht mehr zutreffen. 

6. Die Verleihung des Markenxrechts durch die 
Landwirtſchaftskammer an eine Molkerei darf erſt er⸗ 
ſolgen, nachdem durch die Leitung der Markenkontrolle, 
die zu dieſem Zwecke Sachverſtändige zu beſtimmen hat, 
feſtgeſtellt iſt, daß die betreffenden Molkereien in der 


Lage ſind, den für die Benutzung des Markenrechts er⸗ 


; laſſenen Beſtimmungen voll zu genügen. 


Die Verleihung des Markenrechts durch die Land⸗ : 
wirtſchaftskammer an eine Molkerei darf erſt erfolgen, 
wenn die nach mindeſtens zehntägiger Lagerfriſt vor⸗ 
genommene fachmänniſche Prüfung ganzer Tonnen zu 


100 Pfund dreimal hintereinander nach dem Prüfungs⸗ 
verfahren der D. L. G. je 17 Punkte ergeben hat, bor 
unter mindeſtens 9 Punkte für Geſchmack. 


7. Zur Sicherung des Markenrechts mijjen die an⸗ 
geſchloſſenen Molkereien ſich verpflichten, Einrichtungen 
zu treffen, die bei der Aufbewahrung und Verwendung 
der Marken, des Pergamentpapiers, der Stäbe uſw. 
jeden Mißbrauch verhindern und die den beauftragten 
Kontrollbeamten die Durchführung der Kontrolle nach 


jeder ihnen erforderlich erſcheinenden Kiyma hin er⸗ 


möglichen. 


Ebenſo müſſen tie. Molkereien in, Werden, 


die von der Hauptlandwirtſchaftskammer vorgeſchriebene 


Art der Verpackung und des Verſandes genau einzu⸗ 


halten. 


Bei dem Verſand von Butter dürfen nur das Voll⸗ 


gewicht enthaltende neue Fäſſer und nur das vorge⸗ 
ſchriebene Verpackungsmaterial verwendet werden. Es 
darf nur echtes Pergamentpapier zur Verwendung ge⸗ 
langen. In jedem Butterfaß muß ein Kontrollzettel 
mit Marke und Nummer der Molkerei auf dem Faß⸗ 
boden und ein gleichlautender unmittelbar über der u 
geſtampften Butter vorhanden ſein. 


Die Markenbezeichnung muß durch äußerlich gut, 
ſichtbare, mit den Schutzmarken bedruckte Faßſtäbe er⸗ 


folgen. Die Aufſchrift der Schutzmarken muß lauten: 
Giſcheitsmarre 
Amtliche Butterkontrolle der Landwirtſchafts⸗ 
Künne? 


Der Tag, an dem die Butter eingefüllt iſt, muß auf 
einem der Faßſtäbe unter der Veberſchrift: Gefüllt 
ö angegeben werden. 


Die Faßſtäbe ſollen 59 Zentimeter lang und 5 bis 
6 ee e breit ei: Die Markenzeichen müſſen das 


St 


‚enthalten... 


daß das Markenrecht er⸗ 


gende 


Beſondere e e für: Butter. 


Die Durchführung der Markenkontrolle für Butter = 
muß mit einer ausreichenden Kontrolle und Prüfung 


der zur Verbutterung verwendeten Milch verbunden 


ſein. 


iſt die geſamte Milch auf ihren Säuregehalt regelmäßig 
zu prüfen. Der Fettgehalt der für die Butterung ver⸗ 
wendeten Milch muß mindeſtens alle 14 Tage feſtgeſtellt 


werden. . 
Die für den Vertrieb als Markenware beſtimmte 


Butter muß aus reiner Vollmilch bzw. reinem Rahm 
hergeſtellt fein und mindeſtens 82% reines Butterfett 
Der Waſſergehalt darf bei ungeſalzener 
Butter 18%, bei anderer 16% nicht überſteigen. 
Anilinfarben dürfen zur Butterfärbung nicht verwendet 
werden. Zur Konſervierung iſt nur zone zu ver⸗ 
wenden. 

Die Butter darf nur aus derer Milch oder 
aus Rahm, der bis wenigſtens 85 C. oder während 
einer halben Stunde auf 63° C. erhitzt iſt, und in beiden 


Zu dieſem Zweck muß die zur Verbutterung ver 
wendete Milch in den einzelnen Molkereien jeden Mo⸗ 
nat mindeſtens zweimal unverhofft auf ihre Tauglich⸗ 
keit geprüft werden. Hierbei iſt der Schmutzgehalt der 
Milch der einzelnen Lieferanten feſtzuſtellen, außerdem 


Fällen mindeſtens auf 12 C. heruntergekühlt iſt, her⸗ 


geſtellt ſein. 
: An die Vorlage beſonderer Beſtimmungen für die 


Herſtellung von Käſen ſoll erſt herangetreten werden, 


wenn die erforderliche Klarheit über die vanſtehende : 


Vorlage geſchafſen iſt. 
Anlage zu Ziffer 4 des gestehen de Beſchluſſes. 
Jede Meierei hat eine techniſche Aniſſen gig 
zu führen. In dieſer Betriebsüberſicht müſſen ſich fol⸗ 
Nachweiſe erkennen laſſen: 
Die Menge der angelieferten Vollmilch. 
Die Menge der verkauften Vollmilch. 


Die Menge der für die Käſerei benötigten Voll⸗ 


1 

2 

8 

PARN milch. 

4. Die etwa im Haushalt benötigte Vollmilch. 

5. Diejenige Vollmilchmenge, 
Nr. 2—4 für die Entrahmung übrig bleibt. 
6. Die gewonnene Rahmmtenge. ; 

7. Die verkaufte Rahmmenge, und zwar 

a) Kaffeerahm, 

b) Schlagrahm. 


8. Die Umrechnung des verkauften Rahmes in Voll⸗ 2 
milch, d. h. eine Berechnung, welcher Menge Bo 


milch der verkaufte Rahm entſpricht. 

9. Die auf Butter verarbeitete eee 
. Die hieraus gewonnene Buttermenge. 
Milchverbrauch zu einem Pfund Butter. 


n Butter. 

Die Tagesproduktion an "Butler, 

Der Zukauf von Butter. 

. Etwaige Rückſendungen von Buiter. 
Summe der Ziffern 12—15. 

Die per Bahn verſendete Buttermenge. 
„Die im Poſtverſand abgeſetzte Buttermenge. 
Die im Ortsverkauf abgeſetzte Buttermenge. 


menge. 


. Etwaiges Gutsgewicht bzw. Gewichtsverluſte. 
Summe der Ziffern 1722. 

Beſtand am Tagesſchluß. 

Fettgehalt der Vollmilch. 

Fettgehalt der Magermilch. 

Fettgehalt der Buttermilch. 


A) 


die nach Abzug der 


Der vom Vortage bern amgente Beſtand an | 


9 8 


Die an die Milchlieferanten zurückgegebene Butter⸗ x 


„Die für den Haushalt verbrauchte Buttermenge, 


SEES 


29. Waſſergehalt der Butte. 
29. Bemerkungen über Rahmbehandlung, Her⸗ 
ſtellungsweiſe der Butter, Salzen der Butter uſw. 


Die Eintragungen müſſen täglich gemacht werden. 
In den Betrieben, in denen die Milch nach Literzahl an⸗ 
genommen wird, hat ferner eine Umrechnung der ange⸗ 
lieferten Milchmenge in Kilo zu erfolgen. 


| 30 pflanzenkrankhetten und Ungeziefer. 


Achtung auf den Uleekrebs. 


In den Prakt. Blättern für Pflanzenbau und Pflanzen⸗ 
ſchutz veröffentlicht Regierungsrat Dr. Flachs nachſtehenden, 
ſehr beachtenswerten Aufſatz: 

In letzter Zeit gelangten an die Bayer. Landesanſtalt 
häufig Meldungen über ſtarke Auswinterung des Klees. 
Die Unterſuchung der zugleich eingeſchickten Kleeproben er⸗ 
gab in ſämtlichen Fällen Erkrankung durch den Kleekrebs 
(Sclerotinia trifolirum). Der Pilz dringt bereits im Som- 
mer in die Pflanzen ein, ohne jedoch zunächſt merklichen 
Schaden anzurichten. Erſt wenn die Wachstumsbedingun⸗ 
gen für den Klee im Herbſt ungünſtiger werden, verrät er 
ſeine Anweſenheit durch teilweiſe Braunfärbung der Blätter, 
was jedoch meiſt nicht weiter auffällt und für die Folge der 
niedrigeren Temperaturen gehalten wird. Im Frühjahr 
A die befallenen Pflanzen in der Regel bereits abgetötet, 


* ſo daß ſie braun erſcheinen und die Fehlſtellen ſchon von 


weitem auffallen. Derartige Pflanzen laſſen ſich ohne 
weiteres vom Boden abheben, da die Wurzelanſatzſtelle 
durchgefault iſt. An dieſen Pflanzenteilen kann man jedoch 
die able Pit Urſache nur ſchwer erkennen; gräbt man 
aber die Pflanzen mit den Wurzeln aus, ſo findet man 
daran unſchwer die anfänglich en ae blau⸗ 
ſchwarzen hirſekorn⸗ bis erbſengroßen Dauerkörper (Scle⸗ 
rotien) des Pilzes. Im allgemeinen ſind dieſe Gebilde 
rundlich, oft aber auch von ganz unregelmäßiger Form. Mit 
Vorliebe werden Rotklee und Inkarnatklee, und zwar ta- 
mentlich junge Pflanzen befallen. Die Stärke der Erkran⸗ 
kung ift je nach Herkunft, Bodenbeſchaffenheit, Düngung, 
Lage des Feldes und Witterung ſehr unterſchiedlich. So iſt 
längſt bekannt, daß Sorten füdlicher Herkunft darunter 
beſonders leiden, da fie fih den neuen klimatiſchen Ber- 
hältniſſen nur ſchwer anzupaſſen vermögen und infolgedeſſen 
eine geringere Widerſtandsfähigkeit beſitzen. Ferner hat ſich 
gezeigt, daß feuchte, warme Böden das Auftreten des Pilzes 
ganz beſonders begünſtigen. Dagegen beſitzt die chemiſche 
odenbeſchaffenheit nicht die Bedeutung, die man ihr viel⸗ 
Tach beigemeſſen hat, fo kommt der Kleekrebs nicht nur auf 
kalkarmen oder kalkfreien, mehr oder weniger ſauer reagie⸗ 
renden Böden, ſondern auch auf kalkhaltigen, neutralen 
bzw. alkaliſchen vor. Andererſeits ſcheint die Witterung im 
pätſommer bzw. Herbſt und Winter von Bedeutung zu 
ein. Ein Vergleich ſolcher Kleekrebsjahre ergibt, daß es 
ſich hierbei ſtets um Jahrgänge mit kühlem, regneriſchem 
Herbſt und relativ mildem, aa ſchneearmem Winter 
handelt. So machte ſich die Krankheit zum Beiſpiel in den 
Jahren 1911, 1913, 1923, 1925 und 1926 in einem beſon⸗ 
ders ſtarken Grade bemerkbar. 
I Mittel zur Bekämpfung des Kleekrebſes find bisher 
immer noch nicht bekannt. Die Maßnahmen, die dagegen 
ergriffen werden, beſtehen lediglich in einer Kräftigung der 
jungen Pflanzen durch fe Se n esgleichen 
hat ſich im Frühjahr eine ſchwache Gabe von Natronſalpeter 
oft als wikkſam erwieſen. In der Regel ſind jedoch die 
befallenen Pflanzen rettungslos verloren, ſo daß nichts 
anderes übrig bleibt, als auf die Fehlſtellen ein Kleegras⸗ 
gemenge anzubauen bzw. in größere Lücken Widen oder 
Futtergewächſe, am beſten italieniſches Raygras oder Serra⸗ 
della, einzuſäen. Verſchiedentlich wird tiefes Umpflügen 
nach dem erſten Schnitt empfohlen, wodurch die Sclerotien 
in tiefere Bodenſchichten gelangen und die aus ihnen hervor: 
ee Hutpilze, welche die Sporen ausbilden, nicht 
mehr die Erdoberfläche erreichen, ſondern zugrunde gehen. 
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. verſuchte man durch mehrjährigen Fruchtwechſel die 
Krankheit wieder zum Verſchwinden zu bringen; indes hat 
ſich herausgeſtellt, daß der Pilz ſelbſt noch nach ſechs Jahre 
andauerndem Fruchtwechſel in die Erſcheinung tritt, woraus 
zu ſchließen iſt, daß ſeine Lebensdauer viel länger währt 
als zwei bis drei Jahre, wie gemeinhin angenommen wird. 
Angeblich iſt auch Beizung des Saatgutes von Vorteil. 
Selbſt die Vorfrucht fol von Bedeutung ſein; fo wird niel- 
fach behauptet, daß der Klee namentlich nach Rübenbau 
in ſtarkem Grade von der Krankheit befallen wird; ebenſo 
ſoll die Zeit des erſten Schnittes nicht von Belang jein. 
Alle dieſe Fragen bedürfen dringend der Klärung. Aus 
dieſem Grund erſucht die Landesanſtalt um Zuſendung von 


Proben krebskranker Böden zur genauen Unterſuchung, 


womöglich mit Angabe der Vorfrucht, Düngung, Lage des 
Feldes, Untergrund, Kleeſorte, Herkunft uſw. 


E Sämereien und Pflanzenzucht. 


en Saatgut. 

Bei der Saatbau⸗Geſellſchaft iſt am 23. Auguſt 1927 
Saatweizen aus Deutſchland zur Lieferung bis 10. Sep⸗ 
tember 1927 beſtellt. Solche Aufträge müſſen aus fol⸗ 
genden Gründen abgelehnt werden: 

1. Jeder Züchter erledigt Aufträge nach dem Ein⸗ 
gange der Beſtellungen. Ob es nun möglich iſt, bei der 
verſpäteten Ernte in Deutſchland ſofort zu verladen, iſt 
fraglich. 8 
2. Auf die Schnelligkeit des Transportes hat die 
Geſellſchaft keinen Einfluß. i 

3. Bei der Einfuhr von Weizen zur Saat iſt die 
miniſterielle Genehmigung nötig. Auf die ſchnelle Er⸗ 
ledigung des Antrages kann die Geſellſchaft nicht die 
Preſſion ausüben, die unſere Kunden uns gegenüber an⸗ 
wenden. : 

Im übrigen lehnt die Saatbau⸗Geſellſchaft auch im 
Inlande jede Garantie über das Eintreffen von Saat⸗ 
ware an einem beſtimmten Tage ab. Der Beſteller kann 
nur die Bedingung ſtellen, daß die Saatware bis zu 
einem feſtgeſetzten Tage verladen wird. Sollte der Ter⸗ 
min überſchritten werden, ſo kann die Annahme abge⸗ 
lehnt werden. 


Es wird gebeten, die Lieferungstermine in Anbe⸗ 
tracht der verſpäteten Ernte in manchen Gegenden nicht 
zu kurz zu bemeſſen. 


Das Saatgut wird in dieſem Jahre öfter mit Aus⸗ 
wuchs behaftet fein und daher ungnſehnlich ausſehen. 
Nur die Izba Rolnicza, auf Grund der Analyſe für 
Keimfähigkeit und Reinheit, entſcheidet, ob die Saat⸗ 
ware den Bedingungen für Saatgut entſpricht. 

von Hantelmann. 


Die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer 
gibt bekannt, daß immer öfterer Fälle eintreten, daß 
Landwirte, deren Saatgutzucht der Kontrolle der W. J. 
R. unterliegt, ſich der Pflicht entziehen, eine Saatgut⸗ 
probe zur Analyſe einzuſenden, auf Grund welcher erſt 
die definitive Qualifikation ſtattfindet. Die Reviſions⸗ 
kommiſſion, welche die zur Qualifikation gemeldete 
Fläche kontrolliert, übt eine Hilfstätigkeit aus, ohne 
dem Samen das Prädikat „qualifiziert“ zu geben, ſie 
prüft nämlich nur den Geſundheitszuſtand der Pflanzen 
und qualifiziert bedingungsweiſe das Getreide auf dem 
Halm. Der Nutzwert des Saatgutes muß analytiſch ge- 
prüft werden und in der Beurteilung des Saatgutes iſt 
nur die Analyſe maßgebend, welche den Züchter berech⸗ 
tigt, das Saatgut im Falle eines guten Reſultats als 
qualifiziert auf den Markt zu bringen. 

Am Mißverſtändniſſe und evtl. Prozeſſe zu ver- 
hüten, die unvermeidlich ſind, wenn die Züchter das 


Saataut ohne definitive Qualifikation als qualifiziert 
verkaufen und hierbei den Prozentzuſchlag erheben, der 
nur für definitiv qualifiziertes Saatgut beſtimmt iſt, 
erinnert die W. J. R. die Züchter an ihre aus § 6, Pol. c 
der Qualitätsbeſtimmungen entſtehende Pflicht, und be⸗ 
merkt gleichzeitig, daß den Käufern qualifizierten Saat⸗ 
gutes das Recht zuſteht, eine Abſchrift der Analyſe zu 
fordern, auf Grund welcher dem Saatgut das Prädikat 
„definitiv qualifiziert“ zuerkannt wurde. 


Firmen, die Handelstransaktionen vermitteln, 
haben nicht nur das Recht, ſondern ſogar die Pflicht, 
von den Züchtern eine Abſchrift der Analyſe zu fordern, 
andernfalls ſetzen ſie die Kundſchaft beträchtlichen Ver⸗ 

luſten aus, indem ſie ihr die weitere Qualifikation des 
Saatgutes, das der Stetigkeit der Anerkennung beraubt 
iſt, die die Grundbedingung der Qualifikation iſt, un⸗ 
möglich machen. 
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Ausweis über die in der Wojewodſchaft Pofen herrſchenden 
-Viehfeuchen in der Zeit vom 16. bis 51. Juli 1927. 

(Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, die 
zweite die der verſeuchten Gehöfte aus.) Š 

1. Näude der Pferde: In 17 Kreiſen, 27 Gemeinden- und 29 Gez 
höiten, und zwar: Bydgoszez Kreis 1, 1, Czarnkow 1, 1, Grodzisk 1, 1, 
Jarocin 1, 1, Koscian 2, 4, Oborniki 1,1, Odalandw 1,1, Oſtröw 2,2, 
Pleſzew 1, 1, Poznan Kreis 1, 1, Smigtel 2, 2, Śrem 1, 1, Strzelno 
1, 1. Szubin 3, 3, Wagrowiec 2, 2, Wolſztyn 1, 1, Wyrzysk 5, 5. 

2. Maul- und Klauenſeuche: In 1 Kieiſe, 2 Gemeinden und 
3 Gehöften, und zwar: Wagtöwier 2, 3. ; ; = 
3. Milzbrand: In 3 Kreiſen, 5 Gemeinden und 5 Gehöften, und 
zwar: Grodzisk 1, 1, Szamotuly 3, 3, Znin 1, 1. EEE 
4. Schweinerotlauf: In 26 Kreiſen, 62 Gemeinden und 76 Gehöften, 
und zwar: Bydgoszez Kreis 4, 4, Chodzież 3, 4, Gniezno Kreis 1, 1, 
Grodzisk 1, 1, Inowroclaw Stadt 1, 1, Jarocin 4, 4, Kepno 8, 11 
Leſzuo 1, 1, Miedzychöd 2, „ Wogilno 8, 17, Nowy Tomysl 1, 1, 
Oborniti 2, 2, Odolanów 1, 1, Oſtrow 1, 1, Pleſzew 3, 3, Poznan Kreis 
2, 2, Rawicz 2, 2 Smigiel 2, 2, Sroda 3, 3. Strzelno 1,1, Szamotuly 
1, 1, Wagrowiec 1, 1, Wolſztyn 5, 6, Wrzesnia 1, 1, Wyrzysk 2, 2 
Żnin 1, 1. x 

5. Schweinepeſt und Seuche: In 5 Streifen, 6 Gemeinden und 
6 Gehöften, und zwar: Czarukow 1, 1, Jarocin 1, 1, Mogilno 1, 1, 
Pleſzew 2, 2, Szubin 1, 1. 3 x : 

6. Tollwut: In 16 Kreijen, 17 Gemeinden und 31 Gehöften, 
und zwar: Bydgoszez Kreis 1, 1, Chodzien 2, 2. Czarnköw 1, 1, Gniezno 
Kreis 4, 4, Goſthn L 1, Inowroclaw Stadt 1, 4. Jarocin 2, 2, Kepno 
4 5, Krotoſzyn 1, 1, Miedzychod 1, 1, Nowy Tomysl 1, 1, Oborniki 
2, 2, Odolanow 1, 1, Pleſzew 3, 3, Rawiez L 1, Wyrzysk 1, 1. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft E. V. Landw. Abtlg. 

Ausfuhr verbot für Klauenvieh aus den 

; Oſtwojewodſchaften. 
Die Adminiſtrationsbehörden haben ein Verbot der 
Ausfuhr von Klauenvieh wegen Seuche aus allen Krei- 
ſen der Poleſier und Kielcer Wojewodſchaft erlaſſen. 
Aus Rückſicht auf die Lungenſeuche beim Vieh ſind für 
die Ausfuhr von Hornvieh ins Ausland alle Kreiſe der 
Bjakoſtoker, Lubliner und Warſchauer Wojewodſchaft 
geſperrt. SER REIS: 2 


zu können 
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Sulfoliquid, das neue Desinfektionsmittel bel 
Maul: und Klauenſeuche. i 


milch uſw.) nicht jo wirkſam ſind, wie früher angenom⸗ 
men wurde. Dagegen hat ſich die ſchweflige Säure in 
flüſſiger Form, und zwar beſonders das von den Che⸗ 
miſchen Werken in Berlin ⸗ Marienfelde hergeſtellte 
„Sulfoliquid DS.“ als ein ausgezeichnetes Mittel zur 
Vernichtung des Anſteckungsſtoffes der Maul⸗ und 
Klauenſeuche erwieſen. SL. 
Das Sulfoliquid DS. ift eine waſſerklare, farbloſe, 
ſchwach nach Schwefel riechende Flüſſigkeit und wird in 
der Verdünnung von 1 Teil auf 19 Teile lauwarmen, — 


nicht heißen Waſſers — ſowohl zur laufenden als auch 


zur Schlußdesinfektion der verſeuchten Standorte und 
Gebrauchsgegenſtände ſowie zur Vernichtung des an den 
Tieren (im Haarkleid, den Klauen uſw.) haftenden An⸗ 
ſteckungsſtoffes angewendet. Die Desinfektion der Tiere 


kann durch Abwaſchen des Körpers oder durch Aeber⸗ 
ſprühen mittels Weinbergſpritzen oder ſonſtiger geeig⸗ 
neter Apparate geſchehen. Vf. 
Irgendwelche Schädigungen der Tiere find hierbei 

nicht zu befürchten. 


Jedoch iſt es empfehlenswert, 
während und einige Stunden nach Anwendung des 
Mittels, beſonders nach der Schlußdesinfektion, die 
Fenſter bzw. Türen der Ställe offen zu halten. 

In jedem Kreiſe wird eine Anzahl von Landjäger⸗ 
meiſtern in der richtigen Anwendung des Sulfoliquids 
unterrichtet werden, um den Beſitzern der verſeuchten 
Gehöfte bei der Desinfektion beratend zur Seite ſtehen 


Sobald das Sulfoliquid DS. als Desinfektions⸗ 
mittel Anwendung findet, darf daneben kein anderes 
Mittel — beſonders nicht Kalk, wie bisher üblich — an⸗ 
gewendet werden, weil dadurch die hervorragende des⸗ 
infizierende Eigenſchaft des Sulfoliquids aufgehoben 
würde. Ebenſo muß die allgemeine Reinigung des 
Stalles vor Ausführung der Schlußdesinfektion nicht 


mit Sodawaſſer, ſondern nur mit gewöhnlichem, am 5 


beiten heißem Waſſer, ohne jeden Zuſatz geſchehen. 2 

Nähere Auskunft über die Einzelheiten werden die 

Tierbeſitzer durch die Veterinärärzte erhalten. ER 
Oberregierungs⸗ und Veterinärrat Dr. Bartels, Schleswig. 
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material älteſter reinſter E 
w Woodrow, 


E 
en 8 


Skarszewy (Schöner), Pomorze. 


2 . 8 


mobrowo (MRodrowshorſt) bei | = 


Zur Saat gebe ab?: = 

Original Carstens DickKopfiweizen y 
D. L. G. Prüfg.im Dt. Reich 3 fahre an 1. Stelle 
Strubes General v. Stocken 8 
1. anerk. Abs. bekannter, anspruchsloser Weizen 

‚Svalöfs Panzerweizen Nr. 2 


I. anerk. Abs. für bessere 
PENNER, Ließau, Freistaat Danzig» 


Böden. 
81% „ 


n 


’ Aktiva 
i gie ee 
Konßfotmator e` 
Bla am 91. Dezember 1920. e 


3 Geſchaftsguthaben 
Reſerveſons e > 
Belriebsrücklage 


. 3 - 287,18 
. bahn der wlan, am ea gene e hre: 34 


Hahl ber Genoffen 10 0 6 Enbe thi Getajüfsjapres: 94 


Elektrizitlts-Verwertungs-Genossengchalt (820 
 -.Spölde. z nleogr, odpow., Röwnöpole: 


Huck. Kowalski. Strunk. 


Nehring. 


olsztyn, 


Rynek Nr. 6, 


ssenschaftshank 


anne mm. 


Tek: Krobia Nr. 8 Post Krobia pow. Gostyn 


gibt ab zur Herbstbestellung folgende von 
der Izba Rolnicza anerkannte Saaten: 


ROGGEN: 
Petkuser II. Absaat 
. Maultierroggen. 


WEIZEN: 
nonr anei Weiss-Weizen B Original 
„ Viktoria 1. 1 
» Kreuzung I. R. I. Absaat 
Strubes General v. Stocken I. Absaat 
Cimbals Grossherzog v. Sachsen 1. Abs. 
v. Arnims Griewner Nr. 104 II. Abs. 
Carstens Dickkopf II. Absaat 
Salzmünder Standard I. Absaat 
Svalöfs Panzer Nr. III I. Absaat 


PREISE: Original 70%, I. Absaat 35%, 


II. Absaat 25% über Posener 
 Höchstnotiz. (Wiederverkäufer Rabatt!) Nähere Verkaufs- 
bedingungen bei Bestellung. Muster auf Wunsch. 


Bestellungen nimmt auch entgegen die 


-osener Saatbaugesells chaft 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 13 


E d 


A 


1 


nn 


Sehe, 


F 


D 


L 
a 22 


| f 


Nef 


vaſfiva: N 


Hahl ber Mitglieder gi Yang 9955 Jahres: 45. 
Hahl ber minier am. vom Ende des einäftsjahes: 4b. 


Elekteiziiäte-Verw ertungs-Gewessenschaft 
Spöldz. 2 nieogr. odp Graböwno.: 


Neſemann. 


Schwedische Original- Separatore, 
Milchwirtschaftliche Maschinen u. -Geräte, Dämpfer, Motore 


| Towarzystwo ALFA-LAVAL, Sp. 2 O. 0. Poznań, Gwarna 9. Tel. 53-54 u. 53- 63. 
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al 2 
7 Beiellt ung bei der erleben. Be 122,89 
“oe „310000 Sund iiae ee 5680,00 
8 an Maſchinen und See 3ST. KL 
118 29 Inveſttar se * ER NEE Fe Fa 80,00 
bBerluſt > Re x 515.88 
o 10800,7 
a Geſchäftsguthab we 1 a 1435656 = 
i e ou gaben 3 . 
k N Meferuefonbs a 9 000,00 
91.45 f. 083,85 Betriebsrücklage 3 627,0 
5 5 Schuld an dieb Genoten ſcaftsbant 5 48,88 10 300,7 


Zahl der le om en des Leſchafteabres: ði; 5 
Hahl der Mitglitbege 55 Ende 2 Geſchöfteſahres: 47. 


Nolkereigenosrenschaft 
Spoldz. z ogr. odpow., Makowiska. 


Janke. 


tisi 


Boelter. Riam. Schwenke. 


Meilen Melkmaschinen, : 1790 


ee e 


Janowitz (Janöwiec), Kreis Żnin. 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 
Gründliche praktiſche Ausbildung im Kochen, Kuchen⸗ und Tortenbätkerei, 


y Einmachen, Schneidern, Schnittzeichenlehre, Weißnähen, Handarbeiten, 


Wärchebehaitdlung, Glanſplätten. Hausarbeit. 


Daneben Wan Unterricht von ſtaatlich geprüften Fachlehrerinnen 
auch im Polniſchen. Abſchlußzeugnis wird erteilt. 
— — — Eigenes ſchön gelegenes Haus mit großem Garten. — — — 


Beginn des Halbjahreskurſus: Mittwoch, den 5. Oltober 1927. 


8 verſendet und Anmeldungen nimmt entgegen die Schulleiterin 
Erna Letzring. 780 


Lodenmänlel - „Ladenpelerine 


und Gebirgswoll-Strichloden 
Preislagen 98—150 zi. 


Joppen 


aus Loden und anderen erprobten dauer- 
haften Stoffen von 120 — zl. an. 


Elegante Herreugarderobe, | 


reichhaltige Stoffauswahl erstklassiger Fäbtikate, 
Anzüge von 225.— 21 an. 


Ernst Ostwaldt 


POZNAN, PLAC WOLNOSCI 17. 

Modemagasin für Herren. 

Uniformen und Militär-Effekten. 

SGegr. 1850. Tel. 3907. 
!! Stoffverkauf nach Meter!! 


(823 


— 


Lupinen un 
in rd se 


Poznańska 72,7 


Radtke’s ; 
d Kartefebschnelldämpfer 
„Kujawien“ 


ü von 1 bis 8 Zir: inhalt 
soioıt lie tet ar. 


Maschinenfabrik H. Radtke, iowroctaw 


FI Tel. 6, 


der Herdbuchgeſellſchaft des ihwarzbunten Niederungs- 


rindes Großpoiens ji 


det am 


Millwoch, dem 7. September’ d. 33. in Poznań 


auf dem Aus ſtellungsplatze (Targi Poznańskie) in dem Obere 


ſchleſiſchen Turm ſtakt. 


Veginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Verſteigerung 


um 11 Ahr. 
Zur Weifeigering gel 


auf Tuberkuloſe unterſucht. 


angen 


50 Bullen 


~i ous erſitlaſſigen He aden Sämtliche Tiere ſind vor der 


1802 


Auktion kliniſch 


Kataloge ſind erhältlich im Sekretariat der Herd⸗ 
buchgeſellſchaft, ſowie am Tage der Verſteigerung auf dem Anktionsp 
Wielkopolskie Towarzystwo Hodowców 
Bydła nizinnego czarno-bialego 
Poznań, Mickiewicza 33. 


latze. 


Bin jederzeit Abnehmer von 


Rebhühnern und Faſanen 


Emil Leitreiler, Wild⸗ und Gellügel-Beihäll, 


Dauzig-Langfuhr. Tel. 41 529. 


elle Hordland Mintergerite und 
Original Wangenheim Roggen 


Birschel, Olszewko, b. Nakło 


stehən in Zamarle 


E Original P. L. G 


Bei Abnahme 


Saatgut. Bei gröss 


ZAMARTE, 


Telef. Ogorzeliny 1. 


abzugeben 


n. Notecią. 


Dureh die W. 1. R. und P. I. R. anerkaunt 


und den nächstgelegenen Anbausta- 


stationen mit Frachtermässigung zur Verfügung 


Original und I. Absgat P. S. G. Wangenhelmroggen 
Original P. S. G. 33 
Nordland Wintergerste. 
1. Abs. D. J. G. Pommerschen Dickkopfweizen 


Preise: Original Roggen u. Weizen 2 709% I. Abs. 400%, 
Original Wintergerste 75% über Pos. Hochsinotle 


Heruweizen 


von unter 10 Ztr. treten noch 5% 


zuschlag binzu. Vermittler erhalten 5% Provision netto 


eren Posten Preis nach Vereinbarung 


Folsko-Niemiecka Hodowla Haslon T. 2.0. p. 


Deutsch-Polnische Saatzucht G. m. b. H. 


p. Ogorzeliny, ‘pow. Choji de. 


Telegr.-Adr. pn ihora Ogorze iay: $ 


(816) 


(788 


—— EEE 7 * d 
2 INTITLE NT TINTE ES 


— — 
Die Zuchtviehnerſteigerung 


Fr. Dehne, Halberstadt 
Drillmaschiuen — Hackmaschinen 
Düngerstreuer „Triumpi“- Ersatzteile. 

Nur Original- Dehne hat sich bewährt! 


Anfragen und Bestellungen an unseren Vertreter: 


Maschinenfabrik H. Radtke Inowroclaw 
Tel. 6. ; A3 Poznańska 12/14 


Feldstecher 
Regenmesser 
Thermometer 
Barometer 
in reichhaltiger Auswahl, - 2# 


Getreidewagen _ i 


nach amtlicher: Vorschrift. 


ul. Fr Ratajezaka 35 4| 
1 1 Tele lou 24-28. 5 


Dioon Optiker. 5 814 i 
K 


Wir ſuchen zum 1. 9. d. Is. einen durchaus gewandten, 
bilauzſicheren (808 


Buchhalter 


möglichſt mit e e Samni der auch 
die polniſche Sprache in Wort und Schrift vollkommen 
beherrſcht. Bewerbungen mit Lebenslauf und lückenloſen 
Zeugniſſen an ns Jasowiae. pobi Dit 


—— — ů — 
NANNTEN 


hat abzugeben. in Original u. Absaat 


Winterraps 
Wintergerste 
Winterroggen 
Winterweizen 


16 — Grtbrugeseischaft ct k 


Poznan, zuierzymiecht 13. 8 


Telgr. Aare. Saatban. Tel. 6077. 


f Saatgutlisten : 792 
stehen auf Wunsch kostenfrei zur Verfügung. 


reren 


643 


fee 


0 


madd 4. = PT: Z 

rg Ke, Original ; 
THUN? : 5 

Ge ee. „Mir 2 Criewener Weizen 

Par = - 

, me „ Nr. 104 - 

/ ͤ w ET ORTEN E bewährt durch seine 3 

= = 

F elgen ll. Speichen = Winterfestigkeit, 

— Buche) (Eiche u. Esche) Lagerfestigkeit, N 

VV ee Anspruchslosigkeit © 

S. Tiefenbrunn, Kępno, Tel. 63. Hat ale dein - 

D U 3 E K A L K = zum Preise von 700% über Posener Höchstnotiz $ 

in jeder Form 8 | = 

ft. gemahlenen, kohlensauren Kalk = Poseer Nathan espllehafl 8 

H. ® gebrannten Kalk : = 

5 Kalkasche = I. 2:07, (793 = 

liefert preiswert 1651 | = R A x = 

GUSTAV GLAETZ ER = Poznan, Zwierzyniecka 13 = 

N = Tel. 60-77. | Telgr-Adr. „Saatbau, = 

= i ‚Poznan 3, Mickiewicza 3 = 8 

5% Telefon 6580. | Gear. 1907. Aua i JH HUNDE 


8 I 2 Werkstatt mit Trommel- -Bolancier- "Finviehtong — Die einzige in gonz — r 
H SNS PEE AEE A SS 


Schwedische Original- 


Milch-Centrifugen 
„Rego“ u. Olympic 


garantieren große Einnahmen aus der Milchwirtschaft. 

Die Ausführung aus nur bestem schwedischen Mate- 

rial, solider und genauer Bau sind die Grundlagen 

langer Lebensdauer u. unvergleichlicher Leistungen 
der Milch-Separatoren 


„Rego“ und „Olympic“ = | 
Alleinige Importeure für ganz polen: 


Richter & Robert 
_DANZIG- -POZNAN 
Poznan, ul. Sw. Marcina 41. 


ent 


dingungen! 


Lieferungs- : und Zahlungsbe 


"Günstige 


Fernsprecher 1960, 8161. 


L 


ENEDEERIREEREEEREEERTEENE TERETERE 82889 
E e eee A eee eee 
FCC GEBEN 
Bee EE 
FT ANN 
8 Die e 3 FH 
22 hat zur Herbstsaat abzugeben: gan ke 
see 1. Sobotka’er Winterraps BE 
2. Original v. Stieglers Winterweizen „Protos“ Een 
mae für gute Weizenböden 383 Bi 
3. Original v. Stieglers Winterweizen 22 122 
—— für gute bis mittlere Weizenböden = 3 
4. Original v. Stieglers Winterweizen „Sobotka“ 253 
+4 für mittlere bis leichte Weizenböden * 3 
5. Original v. Stieglers Siegesweizen E 
2. für mittlere, bis leichte, Weizenböden. 125 i 
PER R 
Aam Bestellungen nimmt auch entgegen: aug 
Posener Saatbaugesellschait, Poznań, Zwierzyniecka 13. Bea 
ne Telegramm-Adresse:; Saatbau, Teleion 60-77. 2 
BEE | von Stiegler. | de -F | 
AA 2 
LER BE 
f SEE noaa 
n 
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| 5 I U * TZ E. Schneidermeister 


Poznan, ulica Nowa 1, I. Binge g 
Anfertigung vornehmster Herren- und Damen - Moden 


Fertig am Lager in erstklassiger Ausführung: 
Ulster, doppelseitige Mäntel, Joppen, Leder-Joppen, Wind-Jacken, 
Sport-Pelze, Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur-Anzüge 
Moderne F . zum RT. 


763 


Saaihutwirtschal Harkowiee 


Mi Post: Matwy. Tel.: Inowroelaw 89 
bat folgende von der W. I. R. anerkannte Weizen- 
sorten abzugeben: 


| Orig. Lembkes Obotriten-Weizen 


Danger gerdbuchgeselſchal e.. V. 


V am Mittwoch. dem 7. Bela 1927, 
5 -vormittags ld Ur ; 
Kin Danzig⸗Langſuhr, Sujarenkaferne I. 

: Auftrieb: 400 Tiere 
und zwar: 120 hochtragende Kühe und (760 

; 200 hochtragende Färſen, außerdem 


80 Eber und Sauen 

der großen weißen Edelſchwein⸗ und veredelten Landſchweinraſſe 
von Mitgliedern der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. 

Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei. Es wird emp⸗ 


Neuzüchtung mit absoluter Winterfestigkeit, hoher 
Ertragsfähigkeit und e Auch für 
mittleren Boden geeignet. 


| Salzmünder Standard-Weizen 1. oat. 


Höchste Ertragsfähigkeit und Lagerfestigkeit. In H 


r ET re a 


den D.L.G.-Prüfungen wiederholt die erste Stelle 
eingenommen. jii 


| Heils Gelehsheimer Diekkopf-Weizen 


In Sjähr. Prüfungen von 5 Zahle-Leipzig i 
als absolut immun’ gegen Steinbrand bezeichnet, * 


. 


4 
z er RER 3 RE EBEN: 8 
Fr A nn ANE ie a den 


A: fohlen, bei der zuſtändigen Wojewodſchaft über etwaige Einführ⸗ 
Bestellungen nimmt entgegen auch die 45 = I beſtinmungen polniſcherſeſts Erkundigungen einzuziehen. Kataloge mit 
Posener Saatkaugesellschaft?;; allen näheren Angaben über Abſtammung und Leiltung der Er EB 


Pozuan, Zwierzyniecka 13, Tel. 60- 77. ii 


P verſendet — die Geschäftstelle Danzig, Sandgrube 21. 


B 
BER 


BEN Se Ur x 


— 


J. K A DLER, Möbeliabrik Poznań, ul. Fr.R den Hof 


empfiehlt [782 


Ratajczaka36 


„ Wohnungseinrichtungen, Klubmöbel s 


CENTRALNY DOM TAPET | 


Koczerowaki . Borovicz Filiale: 
POZNAN 


Centrale: 
ul. Gwarna Nr. 19. 
Telefon 8445 


Stary Rynek Nr. 89, I. Ete: 
Telefon 8424 


Tapeten, Linoleum, Wachstuche, Läufer. 
Aeltestes Spezialgeschäft dieser Branche am Platze. [822 


Im Oſten bew ihrte Saaten! 


(von der Jzba Rolnicza Torun anerkannt) 
Saatweizen v. Stiegler 22 C e 
Carſtens Dickkopf cee 8 
lager fen) l Noſa 
Petkuſer Roggen u. psraat 

; Oeſginalſaat 700%, IL Abſaat 380% über Poſ. Notiz. 


v. Koerber sche Saatgutwirtschaft Koerberode 
p. Blesewo, pow. Grudziądz, Pom. 795 


„ E 
A V5 


f Fabrik-Kartoffeln 


4 (# und befindet sich in Verkauf in allen landwirt- 

l (i schaftlichen Syndikaten, landwirtschaftlichen Handels- 

| genossenschaften sowie bei Düngemittel- Händlern. 
1 


kauft bereits jetzt 
zur Lieferung September/Öktober 


Ludwig Grützner 


Poznan 71 


= Tel. 5006 — 2196 —— Tel.-Adr. Potatoes | 


EEE „ese ee 


Schreibwaren 
Bürobedarf 
Mont-Blanc 
Füllhalter 


B. Manke 


Poznań, Wodna 


Nr. 5 


Fernspr. 5114, 


J PAR BEEE SEE T 


„eee eee eee eee eee 
* x y ve 
0 


8 


karten mit und ohne 


Fahne liefert als 4 
Wiege f Spezialität zu kon⸗ 3 
1000 Preiſen, 
1000 Geſchäſtsku⸗ 
— — its mit Firma 
von 10 Zl., von 10 51, 1000 Poſtkarten von 
9,50 BE an, uſw. uſw. (827 
Buchdruckerei Rauscher 
Mogilno Poſen'. 


Energiſcher 


Forſtmann, 


guler Jäger und Heger, ſucht vom 
1. Oktober oder vom 1 Januar 1928 
ühnliche Stellung. 
Prima Zeugniſſe forſtl. En 
Gefällige Angebote unter Nr. 17 

an die Geſchäftsſtelle dieſes Valles 
erbeten. [818 | 


. 


Ann 8 


Uspulun Saatbelze 


en. beuſche Kalidüngeſalze 
d Sattel | enthalten bis zu 42% Reinfali 


e Drogeria Warszawski, £ © und find unverzüglich lieferbar. 
Poznań, al. 27 Grudnia 11 Koſtenloſe Auskunft erleilt die Redaktion des 


e | Landwirtſchaftlichen Zentralwochenblattes für Polen, Vozna, 
t e e T UNTEN - Telephon 66-12 Zwierzyniecka 13 JI. 


"ra reiner Derg Wien E 


$ 


: reschkasten 4 


= f System Garrat, Smith & Co. 
ausverkauft (826 | 60% Trommelbreite, Trommel in Rai laufend, mit marttfertigen 
Reinigung und Sortierzylinder, gebraucht, jedoch gründlich durchrepartert, 
Domini ETEL Lipie, da überzählig, preiswert zu verkaufen. Intereſſenten können ihn jederzeit 
bei der Landw. Jenkral-Genoſſenſchaft Geſchäftsſlelle 
Post und Bahn Gniewkowo. Migdzuch6d et ei (808 


Polsko Szwedzka Hodowla Nasion Svalöf 
(Polsko Rozmnazalnia Elit Svalöfskich) 


Poznań, ern 10. . Svalöt- un Lacon ‚92-21, 


‚Unsere Original Svalöfis- Weizen <a 
vollständig ausverkauft, 


Auf Wunsch können wir Sriginal Svalöfs-Weizen aus Sch we deu beziehen. 


Stets Aisch und I 
billig vorrätig? 


Mineralbrunnen 
und Salze aller Art 
Lukutate 
Verjüngungsmittel 
Brotella 
bei Stuhlverstopfung 

Biomalz 5 
das Kräftigungsmitte! 
Scotts 
Lebertran Emulsion 


Drogerja Warszawska, 
Poznań, (812 
ul. 27 Grudnia 11, Tel. 2074. 


en = 


Aan 


Aula 


Gimbals Großherzog v. Sachsen Weizen Original 50% 
Cimbals Großherzog v. Sachsen Weizen Il. Abs. 25% 


Strubes General von Stocken Weizen I. Abs. _35% 3 
über Posener Höchstnotiz am Tage der Rechnungserteilung. 
Säcke werden zum Tagespreise berechnet. 
Händler erhalten Rabatte. 


Obige von der W. I. R. anerkannte Saaten in bester Qualität = 
lieferbar von 


Saatzucht Lekow in Kotowiecko 


Stat. Ociaz-Kotowiecke, pow. Pleszew. cm 


INNERN 


UNTEN 


I 


JUNE 


| Fahrräder 


HEIL! 


verschiedener Fabrikate 
in erstklassig. Ausführung | 
liefert 1815 


m billigsten Preisen 


(Otto Mix. Poznuń 


{Tel 2396 KRuntaun 6u f 


EU mm: EUR 


FRITZ SCHMIDT 
Glaserei 
und Bildereinrahmung. 


Verkauf von Fensterglas, 
Ornameniglas und Glaserdiamanten. 


 Poznadi, ul. Fr.Ratajezaka 11. 


Geogr. 1884. 1789 


ne 


— 
Telefon 29-96 


Telefon 29- 9-96 


Größtes Spezialhaus und Fabrik 
tür Herren- u. KHnabenbekleidung 


u 


— — . —- 4 ＋ QA 8 
W 


`e 
5 Für die heranahende Wintersaison 
— res Wie ſchon vor dem 1. Ae Wan Uu l uu 
8 WIT — 3 empfehlen wir unsere Kleidung 
2 eltkriege eji für Herren, Jünglinge und Knaben, 
3 krhalten Sie eip die sich ausser durch sorgfältige Ausführung und 
225 ſchnell 5 t — guten Schnitt durch Billigkeit und Festigkeit auszeichnet: 
5 NE NEN oih 5 Die unermeßlich große Auswahl 
8 jede Art — 8 erleichtert bedeutend d. Einkauf. 
T Genfer und Türen 8 Feste Preise schützen jedermann vor Übervorteilung! 
3 bei 761 8 Wir bitten, die Aufmerksamkeit 
® 4 auf unsere Schaufenster zurichten 
e ; 
©: u er können Poznat it sji An Sonn- u. Feiert. Austellung im ganzen Lokal. 
8 her Gräß⸗Poſen). e ; - i 
čocoecocoosocooocoos 2 


e LUD U EU DU DIL LUD U LET 


| Boizt das Saatgut mit Germisan 


(203 
Mauna ifi eee ill ALM ULM Hull HELDEN N i | l H Mal Wa au i aunn N u La Aa ul Lumen ll 0 I 


ane 


lll 


| Damenschneide, 


Nostüme — Mäntel 


fertige nach Mass an. 


merther z ok E 
918 Karl Hankel, | 
0 Poznan, Maleckiego 33, 1 
Wintergerste vorm. Berlin, Haus Gerson. a9 M 
T.Absaat . 5 


ertr 3 ee 


Bieler’s Edel. Ebo Weizen 
ertragsicherer, winterfester und steis — 
selbstb.Lager — voll auskörnender Weiss- 
weizen, der noch für an der Grenze der 
Weizenfähigk. 1 Böden sich eignet, 


Tan Bye 


1 „Fowler“ Compound 16 P. S. gebr., ſehr gut erhalten 


bsaat 1 „Kemna“ Heißdampf neu. 
Salzm. Standard Weizen Beide Apparate werden konkurrenzlos billig abgegeben. & 
aat Nähere Angaben auf Wunſch. (825 
Spaldfs. Mi önenmölzen 
II. Absaat 18 HUGO CHODAN, dawn. Paul Seler 


Spalöfs Panzerweizen III 
anerkannt von der lzba Rolnicza 
Poznan, hat abzugeben und steht 
mit bemustertem Angebot zu Diensten 


Dominium Lipie 


Post und Bahn Gniewkowo. 


Poznań, ul. Przemysłowa 23. 


Zur Ernte empfehle: 
Spezial-Dreschmaschinen-Treibriemen 


endlos gearbeitet, in 
Kamelhaar, Kernleder, Balata. 


„Wotan“ ee |$} Maschinen- und Zylinderöle 


Wagenfette. 
Spezinlbrik Ar Unterofndeuerunge Wasserdichte Wagenpläne. 


Maschinenreparaturen. (130 Ott Wiese, Bydgoszcz 


Dworcowa 3s her Nr. 459, (791 1; 


955999099999 9999 


| = Saen e | 
NAGRADOWICE| | 


p. Gadki, Wikp. - Tel, Gowarzewo 1 E 55 
bietet folgende anerkannte Sa a te 1 
— — et Qualität an: > 


y. Loehow's nulla Aoyıen 


I. Absaat ausverkauft. 


tn ih Dina ft = T 
eS e e Dielers Fiel Epp, Orig: 724 
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rg 


W 
K 


Unstdünger an! 


Ihr könnt ihn in Euren land- 
wirtschaftlichen 
nisationen, in den Syndikaten 
oder beim Kaufmann auf Kredit 
oder gegen bar erstehen. 


aus den Bergwerken d. Sp. Ake. 


Eksploatacji Soli Potasowych 


ist der billigste Kalidünger. 

Gebt auf Eure Wiesen und 
Weiden Kainit, wenn der 
Herbst naht. 


1 1.75 für 1 kg 


Ammonseipeter 


21 1.— für 1 kg 
hergestellt von der 


pafstwowa Fabryka 


die Anwendung von 


da man 
ohne die- 


j} 
9 
Rh 


|; Związków Azotowych 
| achte man auf die ‚Schutz- 
marke „Super“ auf Säcken 
und Plombe, die allein die 


Gewähr für gute Ware gibt. 


w CHORZOWIE 


kind die besten und erfolg- | 
f reichsten Stickstoffdünger. 


AS ET TENES 


Achtung Landwirte! i Schon im Druck erschienen! 
8 — 2 
| Kalender, 

Über 


450 Druckseiten. 
Dieser Kalender wird Euch, zum 


a | | | 
| Hl N l Freunde werden, denn Ibr findet darin 


eine ganze Reihe ausserordentlich wertvoller Nachrichten: 
über die Bodenbearbeitung und naaraan über das Düngen, 
Zucht der Haustiere, deren Nabrung, Trerheilkunde, Bauwesen 
in der Landwirtschaft, Landnelioratio 
enenzucht. — Der Kalender enthält auch einen besonderen 
Teil, der der Buchführung in der Landwirtschaft gewidmet 
ist mit besonderen Tafeln, dank welchen Ihr in Eurer Wirt- 
schaft mit Leichtigkeit werdet Rechnung führen können. 
Im Kalender findet Ihr auch eine Reihe anderer interessanter 
kel, im allseitigen Informator findet Ihr die Adressen 
aller Landwirtschafts- und Berufsschulen, Behörden und 
Institutionen, Ein- und Verkaufsquellen u. s. w. 
PREIS PREIS 
2 zi. 2 Z 


1928 


Dieser Kalender müsste sich in den 


mit Zustellung 
Versand durch 


nach Einsendung der Gebühr durch Postüberweisung. 


Handelsorga- $ 


Bei allem Wintergetreide ist 


Superphosphat | 


sen Dün- # 


i it und schönes Getreide 
erzielen wird. Beim Ankauf 


6 für d. Jahr f 


Über 130 Illustrationen. 


Händen eines jeden von Euch befinden. | 


men, Obstgärtnerei und | 


entraine Br Porad lunch + Warszawa, Mt 


nnn ——ñ1ĩ811„% E OO nun nahen een enden 


ETA AEE TTE CET 


HAUELETEEERELLLELEFOLEGEERBRRRERRBLKESEGERLLGEREEOKESRRRGERCOLOBTEREGBEKREERNE 


Zum Beizen 
des Saatgutes 


empfehlen wir: : 


permisar 
mo 
Isnula-Massheit 
Ismulua-Trockonheie 


Posener Saaltaugeselsehall 


engen T. 2 0. p. INNANEN 


Poznan, Zwierzyniecka 13 
Telegr.-Adr.: Saatbau. Tel.: 6077. 


Wiederverkäufer erhalten entspreehende Rabatte. 


@ 


Durch die W. I. R. und P. I. R. anerkannt, steht 
in 2 A MAR TE und auf Anbaustationen 


Original P. S. G. Nordland Wintergerste 
zum Preise von Posener Höchstnotiz für Gerste plus 
75% Zuschlag zur Verfügung. Diese Wintergerste aus 
rauherem Klima und leichten Bodenverhältnissen stam- 
mend, zeichnet sich durch Winterfestigkeit und Ertrags- 
sicherheit bei gutem Korn aus. 798 
Polske-hiemiecka Hodowla Rasion J. 2 6. p. Deutsch-Polntsche Saatzucht C. w. K., 


Zamarte, p. Ogerzeliny, pow. Chojaiee, 
Teiefon Ogorzeliny Nr. 1. Tel-Adr.: Ponihona Ogorzeliny 


Drillmaschinen 
= Original i 

„Dehne“ und „Siedersleben“ 
Düngerstreuer 
Original „Voss“ 2 


Hackmaschinen 
‚Ackerschleifen 


liefert zu. Original-Preisen bei günstigen Zahlungs- 
bedingungen prompt ab Lager Poznan 


HUGO CHODAN 


dawn. Paul Seler, 


POZNAN, 


ul. Przemyslowa 23, 


Original 
„Harder“ 


803) 


KOSEEOBSESBSEDEGBORSSGEGGGKERAREKKAGERSGEBRGSBERKEROBEDERERSESANEGSEHERFSAG 


| 


j 


FCC ˙ LA I OVT 


1 


C CTC A T c 


Wir nehmen jetzt Wir bieten für Herbstbedarf an: 


dl am 


> gedarrt, gemahlen, rhodan- und cyanfrei; 


miai |] 
er | | 


16 und 18% wasserl. aaa! 


Anon pepe 


in verschiedenen pl 


eta 


auk., in Form von 


Stückkalk (Aetzkalk), auch fein gemahlen; 
bzw.in verschied, Mischungen mit Kalkmergel, 


Großbemusterte Angebote erbeten, Kalkmergel (kohlens. Kalk), 
: Kalkasche 
rr . 


ZONEN ER IR 


Lassen Sie sich beim Ankauf landw. Maschinen und Geräte durch Ihre landwirt- 
schaftliche Organisation beraten. Unsere Maschinenabteilung unterrichtet Sie über 
alle neuzeitlichen Maschinen u. Kulturgeräte u. bedient Sie unbedingt preiswürdig. 


„ N 


Wir empfehlen in den bewährten Fabrikaten: 
Düngerstreuer 
- Beillmaschinen 
Kartoffelgraber 
Kartoffelsortier maschinen 
Motoranhängegeräte 
Schare, Streichblecrhe 
Hufeisen, Gele u. Fette. 


Sporde; Z 0ST. odp: 


Lantairischetliche Zenrelgenossenschakt Poznań | 
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